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Die Lage im Hſten
Deutſche Partei oder Arbeitsgemeinſchaften

Von Eliſabeth Brönner
Mitglied der Nationalverſammlung

Frau Abg Brönner ſteht als Vertreterin
Oſtpreußens in der Deutſchen Nationalverſamm
lung und als bekannte Königsberger Schrift
ſtellerin den Vorgängen im Oſten ſo nahe daß
wir uns freuen aus ihrer ſachkundigen Feder
einen Beitrag über die neueſten Beſtrebungen
des Deutſchtums im Oſten bringen zu können

Der Sturm unſerer ſchweren Zeit hat den deutſchen
ſten zertrümmert und die der er aufs Meer

der polniſchen Gefahr und Ungewißheit verſchlagen
Wieder hat ein großer hiſtoriſcher Augenblick uns zu
gerufen Jch kenne keine Parteien mehr ich kenne
nur Deutſche Wenn je ſo mußte jetzt alles was
deutſch war und deutſche Art erhalten wollte zuſam
menſtehen geſchloſſen auftreten Dieſe Notwendigkeir
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Partei nicht ſo zugkräftig bei dem erſten Blick
hre nationale Parole zu ſein ſcheint Jhre Einſeitig
keit und konſervative Tendenz ihre Abneigung gegen
die demokratiſchen Auswirkungen der Revolution kann
auch den Maſſen nicht lange verborgen bleiben So
bald die aber e dahinter gekommen ſind wird die
Oppoſition um ſo leidenſchaftlicher einſetzen Die
Gegenſätze werden ſtatt zu ruhen wild auflodern
und der Leidtragende wird nicht dieſe oder jene Partei
ſondern das deutſche Geſamtintereſſe ſein Zu ſpät
wird man erkennen daß der verkannte und befehdete
Gedanke des Burgfriedens oder der Arbeitsgemein
ſchaften das Rechte geweſen wräe Nur wenn alle
Parteien Sozialdemokraten Demokraten Volkspar
teile und Deutſchnationale darauf verzichten die Ge
legenheit zur Beſorgung ihrer Sondergeſchäfte aus
uſchlachten nur wenn vereinzelte Perſönlichkeiten aufFören ihr Führerbewußtſein zu überſpannen kann die

deutſche Sache gerettet werden Eine Partei und
wenn ſie ſich noch ſo laut deutſche Partei bezeichner
kann nie ſo viel erreichen wie alle deutſchen Par
teien erreichen können Es kommt nicht darauf an
mehrere Parteien zu einer zu verſchmelzen es kommt

wurde ſelbſtverſtändlich ſofort von jedermann erkannt
und es war das durchaus Gegebene daß in erſter
Linie die erwählten deutſchen Abgeordneten des Oſtens
ſich zu einer geſchloſſenen Front vereinigten Das iſtgeſchehen in den parlamentariſchen Aktions
ausſchüſſen Nord und Süd Man ſollte
meinen das gute Beiſpiel hätte wirken müſſen Es
war leider nicht der Fall Die Bemühungen nach

regionale und örtliche Arbeitsgemeinſchaften zu ſchafſen hatten keinen vollen Erfolg Die Parteidiſziplin
werſagte Eiferſüchtelei und Hunger nach Partei
zuwachs ſiegten über das Gebot der Lage Gar bald
kam von den Maſtkörben aller Parteiſchiffe die Mel
Dung Neuland in Sicht und obwohl alles wußte
daß es ſich nur um treibende Schollen losgeriſſenen
deutſchen Landes handelte begann doch alles ſofort
ſin wildeſter Jagd Volldampf zu fahren unbekümmert
um den Zuſammenhalt Es hatte bisher trotz allem
doch noch recht viele Deutſche gegeben die um
Politik und Partei nicht gekümmert hatten ndere
fühlten ſich unter den veränderten r
n dem und jenem Parteihauſe nicht mehr wohl hatten
Ach aber doch noch nicht umquartiert Sie alle mach
ten die Bewohnerſchaft der treibenden Schollen aus
nach denen das eroberungslüſterne Wettrennen begann
Jede Partei trachtete danach die Anſchlußloſen für ſich
zu gewinnen die Partei zu werden und verkannte
daß es weniger galt Neues zu ſammeln als das Alte
zuſammenzuhalten und ſtatt die Front gegen die
Polen einzunehmen nahm man ſie gegen ſich ſelbſt
ein Je mehr man von Arbeitsgemeinſchaf
ten hörte deſto weniger wollte man von ihnen hören
und je weniger man von ihnen hören wollte deſto
notwendiger wären ſie geweſen

Der Wunſch ſich abzuſondern war von vornherein
am ſtärkſten bei den Rechtsparteien Beengung und
Kontrolle durch eine Arbeits gemeinſchaft behagte ihnen
durchaus nicht Jn vaſſivem Verhalten widerſetzten
ſich den Arbeitsgemeinſchaften am meiſten die Sozial
demokraten Die Konſervativen ſtanden dabei immer
ſtark im Verdacht daß ſie nicht nur h partei
politiſche ſondern Sonderziele der großen Politik ver
folgten Das revolutionäre Deutſchland paßte ihnen
von Anfang an nicht Die Mehrheitsſozialiſten hatten
aber in den Abtretungs und Abſtimmungsgebieten
des Oſtens mehr vielleicht als ſonſtwo die Konkurrenz
der radikalen Unabhängigen zu beſtehen und wollten
ſich des Paktierens mit den Bürgerlichen nicht bezich
tigen laſſen Freilich wollten auch ſie nicht nur keinen
Anhang verlieren ſondern auch neuen gewinnen ihr
Neuland war der noch ſteuerlos treibende polniſche
Arbeiter Aber auch die Demokraten widerſtanden
wohl nicht jedem Einzelfall der Verſuchung über den
nahegelegenen und kleineren Vorteilen die ferner ge
legenen aber größeren aus dem Auge zu verlieren

War es alſo bisher ſchon ſchwer das Sonder
intereſſe zu bändigen ſo ſcheinen nun zunächſt durch
die Gründung der Deutſchen Partei die
Vorausſetzungen für ein geſchloſſenes Vorgehen völlig
erſchüttert Am Sonntag den 3 e wurde dieſes
ſammelpolitiſche Gebilde in Dirſchau begründet Die
Landesverbände Weſtpreußen und Poſen der Deutſch
nationalen Volkspartei und der Deutſchen Volksparrei
die deutſchen Volksräte der abzutretenden Teile beider
Provinzen und die Deutſche Vereinigung in Brom
berg wurden dem Unternehmen als Einlagekapital
überwieſen Das Ziel aber iſt alle Deutſchen in den
abgetretenen Teilen Poſens und Weſtpreußens ohne
Unterſchied der Zugehörigkeit zu den bisherigen Par
teien zu dem Zweck zuſammenzuſaſſen das Deutſch
zum in den an Polen gelangenden Teilen dieſer beiden
Provinzen zu erhalten und die Jntereſſen aller
Deutſchen zu wahren Das Programm ſah es alſo
zunächſt nur auſ h und Poſen ab und ſo
wurden als Haupige un auch nur Bromber
und Graudenz genannt ber ſehr bald hatte auch
das ſüdliche Oſtpreußen Gefallen an der Neugründung
gefunden Das übrige Oſtpreußen nicht weniger rechts
Brientiert nicht weniger dem Gedanken der Arbeits
gemeinſchaften abhold ſammelte ſich ſoweit es
eben nicht mit der Regierung geht um einen ande
ren perſönlichen Mittelpunkt und ſo ſtehen ſich eigent
lich nur aus dieſem Grunde zwei innerlich durchaus
verwandte Lager in den Hochburgen Königsberg und
Bromberg gegenüber

Die Aktion die Gründung der Deut
ſchen Partei ſetzte Plzgartg ein Sie war wuchtig
und äberraſchend Nicht nur im ehe Opera
tionsgebiete auch im Reich erſchienen ſoſort rieſige
Anzeigen in den e ngen nicht nur in den rechts

henden ſondern auch in den Blättern der Linken
s ſcheinen ſehr kapitalkräftige greß hinter dem

Unternehmen zu ſtehen Will man nicht ſelbſt dem
ehler verfallen die Partei über das Geſamtwohl zu

en ſo kann man ſagen man braucht nicht gram zu
ein wenn die Erhaltung des Deutſchtums von den
onſervativen beſorgt wird wenn es nur ſicher iſt

daß es überhaupt von jemand erhalten wird Aber
aerade diele Sicherheit bietet die Gründung dex Deut

dem Vorbilde der parlamentariſchen Aktionsausſchüſſe

darauf an alle Parteien u Arv zuſammenzuſchließen o es die gemeinſame
Bedrohung durch das Polentum nicht gilt bleibt den
Parteien ihr Arbeitsfeld ungeſchmälert Wenn das
Deutſchtum zugrunde geht bleibt keiner Partei meyr
ein Arbeitsfeld Das alles ſind ſo einleuchtende Wahr
heiten daß es unverſtändlich iſt wie ſie verkannt wer
den konnten Beim derzeitigen Stand der Dinge iſt
as Heil von einer einzigen Partei und wenn ſie ſich

noch ſo kraftvoll fühlt nicht zu erwarten weil jede
Einſeitigkeit eine andere herausfordert und bei ſolchem
Wettbewerb die Kraft verzehrt wird die zur Abwen
dung der gemeinſamen Not ſo bitter nötig gebraucht
wird Gerade das haben die Arbeitsgemeinſchaften
verhindern wollen gerade dazu ſind ſie vom Parla
mentariſchen Aktionsausſchuß ins Leben gerufen wor
den und deswegen ſcheinen ſie nach wie vor das allein
Richtige

Weitere Tirpitz Bekenntniſſe
Nach dem Nieuwe Courant veröffnutlicht das

Berl Tagebl aus den Briefen des Admirals von
Tirpitz weitere Bruchſtücke Jch fürchte der Reichs
kanzler und ſeine Leute ſind den großen Zeiten nicht
gewachſen Wie ſie den Krieg nicht vermeiden konn
ten ſo werden ſie auch einen jämmerlichen Frieden
machen Die Engländer ſind als Nation bis zur
Schamloſigkeit gemein aber den einzelnen muß man
achten Jn hundert Jahren haben ſie ſich eine Moral
aufgebaut an die ſie glauben Alle Völker ſind für ſie
Gegenſtand der Ausbeutung in Ausführung der Be
fehle Gottes Einen Tag ſpäter warnt Tirpitz
vor dem Siegesgeſchrei in Berlin Die
ſchlimmſten Dinge kommen noch Die ganze Welt wird
von England gegen uns aufgehetzt Ein nie erlebter
Lügenkram wird überall ausgepackt man verbreitet an
gebliche Niederlagen Deutſchlands und ſchwätzt über
unſere Verächtlichkeit in allen Ländern Wir können
dem nichts gegenüberſtellen

Dieſer Krieg iſt die größte Dummheit
die je von der weißen Raſſe begangen worden iſt Auf
dem Feſtland haut einer auf den anderen los nur
damit England davon proſitieren kann und dann ſtellt

uns England noch obendrein der Welt als die Schul
digen vor Man kann all ſeinen Glauben an das Gute
verlieren Schuldlos ſind wir natürlichnicht Das Tragikomiſche von alledem iſt daß nach
dem was Capelle mir in dieſen Tagen ſehr richtig
ſchrieb ich zu den Chauviniſten und Agita
toren gerechnet werde 5 Oktober aus Char
lesville Jch glaube nicht an dieſe wilden Hoffnungen
auf Aufſtände in Jndien und in der moham
medaniſchen Welt Harnacks Antwort an die eng
liſchen Profeſſoren gefällt mir aber wir und die Eng
länder wir begreifen einander nicht mehr und eigent
lich haben wir das nie getan Alle anderen Völker
ſind für ſie wie Zitronen Heute ſchreibt mir Ballin
Er arbeite energiſch für eine Annäherung an England
und verlange daß ich mit Churchill eine Flottenüber
einkunft zuſtandebringe Mit anderen Worten wir
ſollen unſere unabhängige Stellung aufgeken und nach
franzöſiſchem Vorbild ein Vaſallenſtaat werden Wenn
der liebe Gott nicht ganz perſönlich die Sache in die
Hand nimmt dann wird es auch noch dazu kommen
Jn dieſer Richtung wird der Boden vorbereitet und
ich werde das Karnickel des Krieges ſein
Drei Tage ſpäter ſagt Terpitz von Bethmann Er
fiel aus dea Wolken an dem Tage an dem der eng
liſche Botſchafter Berlin verließ Am gleichen Tage
ſagt Tirpitz Wenn man die ungeheure Anſpannung
und die Arbeitskraft des deutſchen Volkes ſieht ſollte
man faſt glauben daß es richt geſchlagen werden
kann Nur der ſtille Druck der engliſchen Flotte iſt
die und beunruhigende Seite der Sache
20 Oktober Geſtern abend traf ich den Kaiſer er
iſt ganz derſelbe geblieben

Es war unmögtich wät ihm ernſt zu en

ich habe es verſucht 8Am 26 November 1914 ſchreibt er Heute Früh
ſtück mit Seiner Majeſtät Jch hatte Gelegenheit zu
ſagen daß wir uns mit der Wahrheit befreunden
müßten daß England keine halbe Maßregeln nimmt
und wir müßten darum ebenſolche Maßregeln treffen
das heißt die Boot Blockade Seine Majeſtät
war auch dieſer Meinung Am Weihnachtstag 1914
ſchreibt Tirpitz Vielfache Mitteilungen aus Deutſch
iand an mich drücken mich immer mehr Der Kanzler
iſt durch die Verfaſſung verantwortlich für die Politik
das macht mich faktiſch machtlos außer in Reſſort
fragen Jm Kriege aber gibt es keine Reſſortfragen
Generalſtab und Admiralikät haben die Leitung des
Krieges und ſtehen direkt unler dem Kaiſer Der
Kaiſer will den Seekrieg wie er jetzt geführt wird in
dieſer und in keiger anderen Form Dann ſpricht
Tirpitz über ſeinen Wunſch ſelbſt das Kommando der
Flotte zu übernehmen aber er ſagt daß er dem Kaiſer
eine ſolche Forderung nicht vorbringen könne Auch
folgender Brief iſt intereſſan Für ein ſolches Unter
nehmen wie eine Einladung Rooſerelts i

31 Jahrgang
Hauptquartier die von Tirpitz vorgeſchlagen
wurde iſt unſere leitende Kafte zu ſteif So un
fähige Diplomaten hat es noch nicht ge

e Jch bin überzeugt daß mein Jnterview mit
iegand politiſch nur nützlich ſein könnte aber jeder

mann wäre dagegen ſolange Zimmermann es nicht
billigt Außerdem könnte mir Pohl Unannehmlich
keiten machen Neujahrstag 1915 ſchreibt Tirpitz

Um den Kaiſer iſt ein feſter Wall
und ich kann nicht durch Dazu kommt daß meine
Nerven für ein ſo großes Gefecht nicht ſtark genug
ſind Eine Veränderung in der Arbeitsweiſe des Ka
binetts kann nur nach einer oder der anderen großen
Niederlage kommen Davor möge Gott Deutſchland
bewahren Dann kommt der bereits früher gemeldete
Satz Es iſt eine Eigentümlichkeit des Kaiſers
daß er keine Beſchlüſſe zu faſſen oder Verantwortung
4 tragen wünſcht Verſchiedene Male hat er dem

dmiral Müller geſagt Nun muß die Flotte mal
etwas tun Aber es iſt unmöglich ihn zu einem
Entſchluß zu bekommen Mir weicht er einfach aus
obwohl ich mit ihm zu ſprechen verſuche wo und
wann ich nur kant 19 Januar 1915 Geſtern
abend beim Kaiſer wegen der U Boot Frage
Treutler und Valentini waren von Anfang an da
gegen und behaupteten Jtalien werde den U Boot
Krieg als Kriegsgzrund benrtzen Fievitz brachte dann
das Argument vor die Neutralen würden die Achtung
vor Deutſchland verlieren wenn man England nicht
zuſetze Auch nach des Kaiſers Meinung ſei Frieden
nötig ſelbſt wenn es ein ſchlechter Frieden wäre Der
Kaiſer behauptete daß immer die ſtärkſten Nerven den
Sieg behalten würden

Brügge 22 Januar Je länger ich die Politik
und die Leitung des Volkes in den Hän
den des Kaiſers und des Kanzlers ſehe deſto
mehr ſinkt meine Hoffnuig Charleville 6 Februar
Heute ein zweites Geſpräch mit Müller Es war

inſofern gut als es zu einem neuen modus vivendi
führte as Böſe an der Boot Geſchichte iſt

daß wir nicht genügend U Boote haben
Daran und an der Art wie wir anfangen nämlich
mit Fanfaren und Bedrohungen gegen die
Neutralen liegt die böſe Seite der Sache Der
einzige wirkliche genſatz zwiſchen dem Kaiſer und
mir iſt daß ich es nun nötig finde die Flotte zu ge
brauchen und der Kaiſer wünſcht das nicht

Polniſcher Putſchwerſuch in Oberſchleſſen

Die deutſchen Truppen Herren der Lage
W T Kattowitz 17 Aug Jn der Nacht

zum Sonntag haben polniſche Banden im
Kreiſe Pleß durch einen Putſch die Gewalt an ſich zu
reißen und das Militär zu entwaffnen verſucht Jn
den meiſten Fällen iſt der Verſuch mißlungen und die
Truppen ſind Herren der Lage geblieben ſo in Pleß
wo ein Teil der Angreifer außer Gefecht geſetzt ein
anderer Teil verhaftet wurde Ebenſo blieben Angriffe
auf unſere Feldwachen im Südteil Ober
ſchleſiens erfolglos Nur in Paprotzan gelang
es den Aufrührern eine Batterie die wegen der
Unterbringung der Pferde in Bürgerquartieren weit
verſtreut liegen mußte zu überrumpeln und zu ent
waffnen Weiter haben die Jnſurgenten den mit
Truppen nicht belegten Ort Tichau den dortigen
Bahnhof und die Poſtanſtalt beſetzt Auch in Mittel
Laziſk haben polniſche Banden den Bahnhof den
Amtsvorſtand und die Gott mit uns Grube heim
geſucht Eine militäriſche Aktion zurUnterdrückung des Aufruhrs iſt im
Gange Weitere Truppen ſind nach Oberſchleſien ge
fahren Wie verlautet hatte die polniſche Organifa
ſation in Oberſchleſien für heute nacht einen allge
meinen Aufſtand in ganz Oberſchleſien
geplant mit der Abſicht die Gewalt an ſich zu
bringen Haller Truppen ſollten nach Durch
führung dieſes Planes einrücken und die neuen Macht
haber unterſtützen Mit Beſtimmtheit geht aus dem
vorgefundenen Material hervor daß auch der all
gemeine Bergarbeiterſtreik mit dem Plane
der oberſchleſtſch polniſchen Organiſation zuſammen
hängt Einen weiteren Beweis für die der Bevölke
rung Oberſchleſiens drohende Gefahr brachte eine große
allgemeine Hausſuchung in dem Dorfe Halemba
wo zahlreiche Waffen und Munition gefunden wur
den Die Anführep der dortigen polniſchen militäri
ſchen Organiſation lieferten den Beamten und den
Truppen ein regelrechtes Feuergefecht und büßten
dabei zwei ihrer Mitglieder ein

ſüdöſtlichen ZipſfelDer Kreis Pleß bildet den

Die Streillage

Schleſiens

W T Kattowitz 17 Auguſt Seit Sonnabend
mittag 3 Uhr ſind die Oberſchleſiſchen Licht
und Kraftwerke Chorzow und Zaborze wieder
in Betrieb Der Streik geht indeſſen noch
weiter Die Lichtwerke werden von Genietruppen
bedient Es iſt jedoch begründete Ausſicht vorhanden
daß der Streik als ſolcher ſelbſt in kürzeſter Zeit be
endet ſein wird und daß die Regierung in die Lage
verſetzt wird die Truppen von den Lichtwerken zurück
zuziehen

Die Volksabſtimmung in Weſtpreußen

Für die bevorſtehende Volksabſtimmung in
den vier weſt preußiſchen Kreiſen ſucht der oſt
deutſche Heimatdienſt alle Deutſchen die dort geboren
wurden jetzt aber auswärts wohnen zu ſammeln
damit ſie ihr Abſtimmungsrecht an Ort und Stelle
ausüben Es ſollen ihnen freie Reiſe und ſonſtige
Vergünſtigungen t werden Zur Annahme von
Meldungen und Erteilung von Auskünften hierzu ſind
in den Städten Marienwerder Marienburg Stuhm
und Roſenberg Zentralſtellen eingerichtet Jeder Deut
ſche wird gebeten bei der Ermittelung Stimmberech
tigter mitzuwirlen 3

Für die Befreiung der deutſchen Kriegsgefangenen

B Berlin 18 Auguſt Der Bezirksverband Groß
berlin der Sozialdemokratiſchen Partei
veranſtaltete geſtern vormittag eine Proteſtkund
gebung gegen die Zurückbehaltung der Kriegs
gefangenen Das Hauptreferat hatte der Reichs
kommiſſar für Kriegs und Zivilgefangene Abg
Stücklen übernommen der die Gelegenheit benuyte
um die Angriffe gegen die Regierung in bezug auf die
Kriegsgefangenenfrage zurirckzuweiſen Stücklen hob
am Eingang ſeiner Rede hervor daß ledigtich
Frankreich für die Zurückbehaltung der Kriegs
gefangenen verantwortlich zu machen ſei Die Eng
länder wären bereit geweſen die Gefangenen zu en
laſſen mußten dieſe Abſicht aber inſolge des Wider
ſpruches Frankreichs aufgeben Die Nachrichten über
die Lage der Gefangenen in Frankreich lauten ziemlich
ſchlecht Die Sozialdemokratiſche Partei beabſichtigt in
den nächſten Tagen durch die Einberufung von Volks
verſammlungen in allen Teilen des Reiches eine große
Volkserhebung hervorzurufen um den franzöſiſchen
Genoſſen ihrer Regierung gegenüber den Rücken zu
ſtärken Die Regierung hofft daß das franzöſiſche
Parlament ſpäteſtens Anſang September den Frie
densvertrag ratiſiziert ſo daß man in drei bis vier

den endlich die erſten Kriegsgefangenen hier haben
ann

Graf Czernin und der Sixktusbricef
Wien 18 Aug Eine aufſſehenerregende En

hüllung in der Sixtusbriefaffäre des Kaiſers
Karl macht der ehemal ge Kabinettschef Graf Polzer
Hoditz Graf Polzer machte einem Vertreter der
Expreß Korreſpondenz gegenüber Mitteilungen über
den Rücktritt des damaligen öſterreichiſchungariſchen
Miniſters des Aeußern Grafen Czernin von
die geſamte Oeffentlichkeit damals glaubte er gehe
wegen der Briefaffäre Wenn auch der innere Grund
hierfür in dem Verſagen ſeiner Politik und in der Er
kenntnis ſeiner Ohnmacht gegenüber Berlin und Budeo
peſt zu finden geweſen iſt ſo hätte er doch allein
zum Rücktritt Czernins geführt Die Briefaffäre b
dabei herhalten müſſen aber es ſei der Oeffentlich
verſchwiegen worden daß Graf Czernin es war
die Kaiſerin in einem an dieſe gerichteten Br
um die Jntervention ihres Bruders P
Sixtus im Jntereſſe einer Annäherung der kr
führenden Staaten bat Die Oeffentlichkeit hat auch
nicht erfahren daß Graf Czernin mit dem Prinzen
Sixrtus während deſſen geheimen Aufenthaltes in Wien
in der Wohnung eines Grafen Erdödy zwei Stunden
lang perſönlich verhandelt hat Weiter ſagte Giaf
Polzer Uebrigens haben auch die maßgebenden
Stellen in Berlin von den Verhandlungen mit
dem Prinzen Sixtus Kenntnis gehabt Am Schluß
ſeiner Ausführungen kündigt Graf Polzer noch weiere
Enthüllungenn in der Sixtusbriefafſäre an

B Budapeſt 18 Aug Eine geſtern erlaſſene Ver
fügung der neuen ungariſchen Regierung ſtellt die
Zahlung der Arbeitsloſenunterſtützungen
ein Unter den Sozialiſten hat dieſe Verſügung lebhaſte
Entrüſtung hervorgerufen

des Prinzen

Jswolski F
Amſterdam 16 Aug Wie das Reuterſche

Bureau aus Paris meldet iſt der ehemalige ruſſiſche
Botſchafter in Frankreich und ehemalige Miniſter des
Aeußern Jswolski in Paris geſtorben

Mit Jswolski tritt einer der Hauptanſtifter des
Weltkrieges vom Schauplatz Seine für Deutſchland ſo
unheilvolle Tätigkeit begann bereits 1913 in Kopen
hagen wohin er von München kommend von ſeiner
Regierung verſetzt wurde Dort ſand er den richtigen
Boden für ſeinen inzwiſchen gewachſenen Ehrgeiz den
er mit Hilſe der aus Dänemark ſtammenden Witwe
Alexanders III in deutſchfeindlichem Sinne zu be
friedigen ſuchte Er ſchien dem Ziele nahe als er nach
dem Sturz des Miniſters Witte und des Außen
miniſters Lammsdorf des letzteren Nachfolger wurde
Sein erſter Erfolg war das im Jahre 1907 zuſtande
gekommene engliſch ruſſiſche Einvernehmen über Per
ſien Afghaniſtan und Tibet Das Jahr 1908 brachte in
Reval die Begegnung Eduards VII und Nikolaus II
bei der das Dreiverbandsſyſtem zum Abſchluß gebracht
wurde Als im Herbſt des gleichen Jahres die
Annexion Bosniens durch Oeſterreich Ungarn erfolgte
gedachte Jswolski durch Unterſtützung der ſerbiſchen
Kompenſationsforderungen ſich einen weiteren Triumph
zu ſichern Doch mußte damals Rußland voch einmal
zurückweichen Es fiel das Wort von der Niebelungen
treue Jswolski erlitt eine diplomatiſche Niederlage
die ſeinen Grimm gegen Deutſchland und ſeinen Ver
bündeten noch verdoppelte Gleichwohl blieb er im
Amt und arbeitete weiter Jm Herbſt 1909 fand in
Racconigi die ruſſiſch italieniſche Verſtändigung ſtatt
bei der der Dreiverbandsverrat Jtaliens vorberei et
wurde Wieder im folgenden Jahre 1910 ſchloß Js
wolski mit Japan einen Vertrag um Rußland für
ſeine Unternehmungen m Weſten Rückendeckung zu ver
ſchaffen Doch ſchwankte der Zar nunmehr noch einmal
Es kam eine Richtung auf die eine Verſtändigung mit
Deutſchland ſuchte Das war nichts ſür Jswolski So
ging er denn als Botſchafter nach Paris wo er ſich mit
verdoppeltem Eifer ſeinen Plänen widmete Entgegen
den urſprünglichen Abſichten ſeines Nachſolgers m o
now ſchürte er in Paris die kriegeriſche Stimmung
veranſtaltete im Auguſt 1912 die Reiſe des Präſidenten
Poincars nach Petersburg wo die Einführung der
dreijährigen Dienſtzeit in Frankreich verabredet wurde
kurz er leitete von Paris aus die ruſſiſche Politik ſo
daß Graf Witte in ſener gefürchtelen O fſenheit von
Saſonow ſprach als von dem Prokuriſten Jswilskis
oder dem britiſchen Miniſter mit ruſſiſchem Gehalt
Jm April 1914 kam auf Betreiben Jswolskis in London
eine Flottenkonvention zwiſchen England und Rußland
uſtande und im Auguſt 1914 war Jswolsk ſo weit
Fr muß ſo recht als einer der Väter und Urheber des

urchtbaren Weltkrieges angeſehen werden



Natitonalverſammlung
Weimar 16 Aug

Ein Antrag des ſächſiſchen Miniſteriums für aus
wärtige Angelegenheiten auf Genehmigung der Stra ſ
verfolgung des Abgeordneten Geyer U
wegen Beleidg ung der deutſchen Offiziere wird ab
gelehnt

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfes
über ergänzende Maßnahmen gegen die

Kapitalabwanderung in das Ausland
Abg Raſchig Dem Wir ſind ſelbſtverſtändlich

gern bereit alle Maßnahmen zu unterſtützen die ge
eignet ſind die Kapitalflucht zu unterbinden und wenn
möglich wieder rückgängeg zu machen Als die Nach
richt durch die Preſſe ging es ſei eine

Abſtempelung der Banknoten
beabſichtigt war die Folge ein ungeheurer Valutaſturz

Abg Dr Rieſſer D Vpt Wir werden das Ge
ſetz annehmen da die Kapitalflucht mit allen Mitteln
e werden muß Man ſollte die beabſichtigte
Notenabſtempelung nur nach nochmaliger genauer Prü
fung der Frage vornehmen ob dadurch nicht ſchwerer
Schaden angerichtet wird

Abg Dr Braun Franken Soz Wir ſtimmen für
das Geſetz Der allgemeine Zuſtand der Moral hängt
mit dem Kriege zuſammen und nicht wie hier behauptet
worden iſt mit der Revolution

Reichsfinanzminiſter Erzberger Es handelt ſich um
ein ſchwer einſchnedendes aber auch notwendiges Ge
ſetz denn die Kapitalflucht die in den letzten Monaten
nie erwartete Formen angenommen hat macht rück
ſichtsloſe Gegenmaßnahmen erforderlich Die ſchwierige
und verantwortungsvolle Arbeit wird das Reichs
fnanzminiſterium nicht nur in Verbindung mit allen
anderen Reſſorts ſondern auch mit den führenden
Banken vornehmen Gerade dieſen muß Gelegenheit
zur Stellungnahme vor der endgültigen Entſcheidung
egeben werden An der Veröffentlichung wiſſer

Nachrichten iſt das Reichsfinanzminiſter um
Dieſe Nachrichten ſind durch Jndiskretion bekannt ge
worden Demnach kann ich es nicht als richt g an
erkennen daß dadurch der

Sturz der Valuta
Jn der letzten Zeit iſt gerade von

polniſcher Seite eine große Menge Papiergeld auf den
Markt geworfen worden Die von der Neichsf nanz
verwaltung beabſichtigten Maßnahmen können keinen
Valutaſturz hervorrufen weil ſie darauf gerichtet ſind
die deutſchen Werte zu ſteigern Alle gegen den Um
tauſch vorgebrachten Bedenken können uns nicht davon
abhalten

mit den ſtärkſten Mitteln vorzugehen
Es iſt ein finanzielles und politiſche Gebot den Be
ſitz für die Steuern reſtlos heranzuziehen Eine Schä
digung des Wrirtſchaftskebens wird nicht eintreten
wohl aber eine ſehr zu begrüßende

Steigerung des bargeldloſen Zahlungsverkehrs
Zwiſchenſcher ne werden nicht ausgegeben werden
Wir wollen uns durch Kontingentierung der neuen
Noten behelſen Verſchleierungen durch
des Stempels ſind ſo gut wie ausgeſch oſſen da der
für den Zweck eigens konſtruierte Stempel nach der
Meinung von Fachleuten nicht nachgeahmt werden
kann wenigſtens nicht innerhalb zwei Monaten die
als Abſtempelungszeit zunächſt in Betracht kommen
Die geſamte Abſtempelung wird ſich über einen ſehr
langen Zeitraum vermutlich über Jahre erſtrecken
Ziel des Finanzminiſter ums iſt

das Kapital im Jn und Ausland zu erfauſſen
Ueber die mit dem Auslande zu treffenden Ver

abredungen möchte ich keine Mitteilung machen Zlel
iſt ferner das verſteckte Kapital zur Steuer zu zwingen
ohne Schädigung des Wertſchaftslebens eshalb
bitte ich um Annahme der Vorlage

Damit ſchließt die Beſprechung Das Geſetz wird
unter geringer Aenderung in der Ausſchußfaſſung in
zweiter und dritter Leſung angenommen Auf
Antrag Hampe Nn erhält es die Ueberſchrift
Geſetz gegen die Kapitalflucht

Die Geſetze über eine außerordentlLche
Kriegsabgabe und über eine Kriegsabgabe
vom Vermögenszuwachs werden in dritter
Leſung angenommen

Es folgt die dritte Beratung des

erfolgt ſein ſoll

Gr derwerbsſteuergeſetzes
Ein Ant ag der Mehrheitsparteien Sollmann

Soz Burlage Ztr Falk Dem will einenParagraphen 7 einfügen wonach die Steuer nur werden darf
zur Hälfte erhoben wird wenn der ſteuer den
pflichtige Betrag bei bebauten Grundſtüchen
20 00 unbebauten Grundſtücken 5000 Mb

nicht überſteigt
Abg Dr Becker Heſſen D Vpt Wir haben bei derzweiten Beratung eigentlich den gleichen Antrag ein hier vertreten ſein t

gebracht und darauf hingewieſen welche wohltuende dauernd nicht der Fall geweſen Die Kritik der Be
ſoziale Wirkung eine Annahme haben würde Er wu de völkerung gegen das hier beliebte Verfahren iſt ſehr

itsparteien abgelehnt trotzdem ſie es ſcharfvon den Mehrh
leicht hatten ihm mit einer Aenderung in der von ihnen
gewünſchten Form zuzuſtimmen Unſere Ermahnungen
haben alſo
jetzt wieder
Mehrheit
um wie es
links

Kunft und Wiſſenſchaft
Eine Volksoper für Grofßz Berlin Wie uns unſer

Berliner R W eMitarbeiter ſchreibt berertet dort ein
Ansſchuß der bereits über eine geſicherte finanzielle
Grundlage verfügen ſoll die Gründung einer großen
Volksoper vor
Leiter der Staatsoper Generalmuſikdirektor Prof
Max v Scbill nags
genommen mit der S
eine künſtleriſche

wirdeingebracht

n dieſem Falle geſchehen iſt Widerſpruch

Dr

ſchen Regierung rechnet Die Stadt
Schöneberg hat unter außerordentlich günſtigen
Bedingungen ein Gelände in beſter Lage für das zu
errichtende Theatergebäude zur Verfügung geſtellt Der
Bau der nach Plänen der Düſſeldorfer Architekten
Prof Wilhelm Kreis und gung Jünagſt auf
geführt werden ſoll ſieht einen Faſſungsraum von
mindeſtens 4000 Beſuchern vor Weit über ein Drittel
der Sitze ſoll zum Preis von etwa 3 M abgegeben
werden Man hofft die Volksoper zum Herbſt 1921
eröffnen zu können

Phantaſtiſches Theater nennt ſich wie uns unſer
R Mitarbeiter ſchreibt aus unerfindlichem Grund
ein Kleinkunſtunternehmen im Ueberbrettlſtil das ſich
in einem Sälchen in einem Privathaus der Neuen
Kantſtraße in Charlottenburg aufgetan hat Auf einer
Bühne von der Größe eines Handiuches wurden neben
Rezitationen und Tanz drei Einakter in wenig an
ziehender Darſtellung geboten Zuerſt Ferdinand
Hardekopfs Dialog zwiſchen Künſtler und Dirne

Der Abend eine in ausgefahrenen Gleiſen ge
haltene Dichtung die der Dirne einen Heiligenſchein
ums Haupt wirbt und unmotiviert tragiſch endet
Dann Wedekinds mit Lieder der Elf Scharfrichter
durchſetztes Szenchen Der Ueberfürchtenichts
ebenfalls eine Auseinanderſetzung zwiſchen Mann und
Weib die alle wünſchenswerte Deutlichkeit hat und
ſchließlich das keckſte Stück aus Schnitzlers Ana
tol Zyklusz Hochzeitsmorgen

Avg Soumumnn Soz Ver wevanre geht gar nichtvon der Deutſchen Volkspartei aus ſondern von uns
die wir ihn bereits 1909 vertreten haben

Abg Falk Dem Ich muß in den Vecher über
ſchäumender Freude des Abgeordneten Becker einen
Wermuthstropfen ſchütten Bei den Beſprechungen
meiner Partei mit Zentrum und Sozialdemokraten
über den vorliegenden Antrag iſt mit keinem Wort die
Rede von ſeinem Antrag geweſen Vielleicht mag erin dem Unterbewußtſein irgend eines Kerrg ge
ſchlummert haben

Abg Dr Becker Heſſen D Vpt Die Vorredner
ſcheinen nicht zu wiſſen was in den Steuerausſchüſſen
vor ſich gegangen iſt wie dort nicht nur unſere Mit
glieder ſondern auch die der Partei der äußerſten
Rechten ſachlich mitgewirkt haben wenn auch vielleicht
nicht ſo erfolgreich wie die Demokraten weil dieſe den
Mehrheitsparteien innerlich verwandter ſind als wir
Aber unſere ſachliche Mitarbeit iſt nicht zu beſtreiten

Die Einfügung des Artikels 7a wird beſchloſſen
Das Geſetz wird angenommen

Es folgt die dritte Beratung des
Zündwarenſteuergeſetzes

Vor der Abſtimmung erklärt
Abg Dr Mumm Dn Wir können dem Gedanken

der Monopoliſierun nicht zuſtimmen trotz
dem wir nicht grundſätzlich Gegner des Monopols ſind
Demgemäß können wir uns nicht entſchließen für das
Geſetz zu ſtimmen

Das Geſetz wird angenommen Jn dritter
Beratung wird der Entwurf eines

Spielkartenſteuergeſetzes
unverändert in der Faſſung der zweiten Leſung end
gültig angenommen

Zu dem Verzeichnis von Petitionen die vom Aus
ſchuß für ungeeignet zur Erörterung im Plenum er
achtet worden ſind richtet

Abg Thiele Soz Vorſitzender der Petitions
kommiſſion die Bitte an die Preſſe und an die geſamte
Oeffentlichkeit mit allem Nachdruck darauf hinzuwirken
daß die Nationalverſammlung nicht wie bisher

mit Petitionen überſchwemmt
werde für die ſie unzuſtändig ſei oder bei denen der

r nicht erſchöpft ſei oder wo das nötige
eweismaterial fehle

Eine Reihe von Berichten des Petitionsausſchuſſes
über Petitionen wird darauf ohne jede Erörterung ge
mäß den Kommiſſionsanträgen erledigt Eine Petition
auf Einführung einer

Reichsinſeratenſteuer

wird auf Antrag des Abg Dr Mumm Dn dem
12 Ausſchuß überwieſen der die Umſatzſteuervorlage zu
beraten hat

Schluß 6 Uhr Nächſte Sitzung Montag 10 Uhr
welte Beratung der Geſetzentwürſe betr die Enthadigung der Offiziere und Kapitulanten und die Er

änzung des Mannſchaftsverſorgungsgeſetzes zweite
Leſung des Entwurfs einer Reichsabgabenordnung

Die heutige Sitzung
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um

10 Uhr 25 Min
Als erſter Punkt ſteht auf der Tagesordnung die

erſte und zweite Beratung eines Geſetzes über einen
Anleihekredit für das Jahr 1919

Dadurch ſoll der Reichsfinanzminiſter ermächtigt wer
den zur Beſtreitung einmaliger außerordentlicher
Ausgaben 9 Milliarden Mark im Wege des
Kredits flüſſig zu mgchen

Abg Hugenberg D Natl zur Geſchäftsordnung

etwas Gutes gewürkt wenn der Antrag wir nicht mehr mitmachen und beantragen Abſetzung
Hoffentlich lernen die dieſer Vorlage Lebhafter Beifall rechts große Unruhe

3parteien auch auf anderen Gebieten ſo raſch links

Als wir der heutigen Tagesordnung am Sonnabend
zuſtimmten mußten wir annehmen daß ſich damals
bereits diz Vorlage in unſerer Hand befinde Der
Irrtum iſt entſchuldbar da es unmöglich iſt zu wiſſen
welche Geſetzesvorlagen dem Hauſe zugegangen ſind
Lebhafter Widerſpruch Wie wenig die Vorlagen

dem Hauſe bekannt ſind iſt aus einem Vorfall in der
Sonnabend Sitzung zu entnehmen Jn einem Para
graph des Grunderwerbsgeſetzes war eine Zeile aus
gefallen wodurch der Paragraph völlig unſinnig ge
worden war Trotzdem wäre der Paragraph in dieſer
unmöglicher Faſſung angenommen worden weil
weder die Regierung noch der Präſident noch irgend
ein Mitglied des Hauſes den Fehler bemerkt hätte
wenn nicht loyaler Weiſe ein Mitglied der Oppoſition
auf den Jrrtum aufmerkſam gemacht hätte Große
Unruhe links Die Vorlage iſt uns erſt am Sonntag
morgen zugegangen ſie konnte alſo gemäß Paragraph
18 wonach eine Vorlage früheſtens am dritten Tage
nach ihrer Bekanntgabe auf die Tagesordnung geſetzt

heute nicht zur Beratung geſtellt wer
Jn der letzten Zeit ſind ja manche Geſetze mit

einer Oberflächlichkeit beraten worden die eigentlich
der Würde dieſes Hauſes nicht entſpricht Wenn die
Mehrheit dies Verfahren mit ihren Würde verein
baren kann dann ſollte ſie wenigſtens beſchlußfähig

Das iſt in den letzten Tagen

Wir haben den Eindruck daß durch die über
ſtürzte Art der Vorlegung die Grünälichkeit der Be
handlung ſogar vermieden werden ſoll Das können

Präſident Fehrenbach Durch die Begründung des

anzunedmen ich bitte aber doch dem Vorſchlage ſtatt
zugeben

Reichsfinanzminiſter Erzberger Wenn Sie dem
Antrage ſtattgeben machen Sie es dem Reichsfinanz

miniſterium unmöglich ordnungsmäßig Gelder aus
zugeben Wir geraten dann vor den Staatsbankerott
Große Bewegung links lebhafte Unruhe rechts Die

Nationalverſammlung möge jetzt wenigſtens die erſie
Leſung vornehmen und das Geſetz an den Ausſchuß
verweifen Dann bleibt für gründliche Beratung des
Geſetzes genügend Zeit

Nach längerer Ausſprache wird der Antrag der
Deutſchnationalen gegen die Stimmen der Rechten
und der Unabhängigen abgelehnt

Die Sitzung dauert fort
Das Geſetz gegen die Kapitalftucht

Die Einziehung der Banknoten beſchloſſen
Die Nationalverſammlung hat am Sonnabend das

Geſetz über ergänzende Maßnahmen gegen die
Kapitalabwanderu n g in das Ausland verab
ſchiedet Auf Antrag der Kommiſſion iſt darin ein
neuer Paragraph aufgenommen worden 9a der von
ganz außerordentlicher Tragweite iſt Er lautet

Der Reichsminiſter der Finanzen iſt ermächtigt
durch Verordnung Maßnahmen zur neuerlichen Er
faſſung geflüchteten oder verſteckten Vermögens zu
treffen insbeſondere auch in Abweichung von der
Vorſchrift des S 6 des Vankgeſetzes vom 14 März
1875 Reichsgeſetzblatt S 177 den T und
die Einziehung der um laufenden Bank
noten und Darlehnskaſſenſcheine zum Zwecke des
Umtauſches anzuordnen Zuwiderhandlungen
gegen ſeine Anordnungen mit Geldſtrafe bis zu
100 000 Mark und mit Gefängnis bis zu 2 Jahren
oder mit einer dieſer Strafen ſowie mit der Verfalls
erklärung des verheimlichten Vermögens zugunſten

des Reiches zu bedrohen
Der Reichsminiſter der Finanzen iſt ferner er

mächtigt im Einvernehmen mit dem Reichswirt
ſchaftsminiſter durch Verordnung Vorſchriften über
den Geſchäftsbetrieb der Banken zu erlaſſen und
Banken die keine Gewähr C die Jnnehaltung dieſer
Vorſchriften bieten den Geſchäftsbetrieb zu unter
ſagen Zuwiderhandlungen gegen die im Satz 1 be
zeichneten Vorſchriften werden mit Geldſtrafe bis zu
50 000 Mark und mit Gefängnis bis zu einem Jahr
oder mit einer dieſer Strafen beſtraft

Die auf Grund des Abſ 1 und 2 erlaſſenen Ver
ordnungen bedürfen der Zuſtimmung eines vom
Reichstag aus ſeiner Mitte zu wählenden Ausſchuſſes
von 16 Mitgliedern Sie müſſen aufgehoben werden
wenn es der Reichstag verlangt
Dieſer neue Paragraph bedeutet die Ermächtigung

zu dem viel umſtrittenen Notenumtauſch ver
bunden mit einer Konzeſſionierungspflicht der Banken
unter Aufſicht eines 10gliedrigen Ausſchuſſes der Natio
nalverſammlung Die Dauer des Geſetzes iſt auf ein
Jahr bis zum 1 Oktober 020 begrenzt

B Luzern 18 Auguſt Der andauernde Rück
gang des Kurſes der deutſchen Reichs
mark veranlaßt einen Korreſpondenten des Berliner
Tageblattes mit einigen hier zur Kur weilenden
ſchweizeriſchen Finanzleuten Rückſprache zu nehmen
Jeder einzelne derſelben wies auf die geradezu kata
ſtrophalen Wirkungen hin die die vor zeitige und
nicht genügend klare Ankündigung des Noten
umtauſches hervorgerufen habe Deutſchland habe
durch den Kursverluſt ſeiner Valuta bis jetzt ſchon viel
mehr eingebüßt als ihm die Einlöſung der deutſchen
Banknoten die ſich als deutſcher Beſitz im neutralen
Auslande befinden an Steuerkapital einbringen kön
nen Bei dem erſten Auftauchen der Umtauſch und
Abſtempelungspläne hat ſich die deutſche Valuta um
27 Prozent geſenkt Nimmt man an daß die Summe
der in der Schweiz befindlichen Noten etwa 2 Mil
liarden beträgt ſo wäre bis heute allein von dieſem
Kapital ein Verluſt von 550 Millionen entſtanden Dazu
kommt weiter die mit ihren Wirkungen noch viel tiefer
einſchneidende Verteuerung aller Waren die Deutſch
land in der Schweiz kauft und mit Franken bezahlen
muß Mit dem Kampf gegen die Steuerflucht in das
Ausland hätte Deutſchland ſchon vor zwei Jahren
beginnen ſollen

Das letzte iſt zweifellos richtig Jm übrigen hat
Erzberger auch am Sonnabend wieder in der National
verſammlung energiſch beſtritten daß die Nachrichten
über den Notenumtauſſch den neuen Kursſturz der
Mark veranlaßt hätten

Hindenburg Ehrendoktor ſämtlicher
Techniſchen Hochſchulen

T Von dem Rektor der Braunſchweiger Techniſchen
Hochſchule Prof Dr Jng Schlink wurde geſtern mit
einer Anſprache in Gegenwart des Rektors der Tech
niſchen Hochſchule zu Hannover Prof Dr Müller fol

r Urkunde dem Feld marſchall v Hindenburg
iberreicht

Rektoren und Senate der Techniſchen Hochſchulen
des Deutſchen Reiches verleihen auf einſtimmigen
Antrag ihrer ſämtlichen Abteilungen dem ruhm
reichen Feldherrn und Schirmer deutſchen Bodens
dem leuchtenden Vorbild vaterländiſcher Treue

Generalfeldmarſchall von Beneckendorf
und Hindenburg

Antrages iſt es dem Hauſe ſicher ſchwer geworden ihn

wurde Weſen und Wollen des Phantaſtiſchen Thea

in bewundernder Würdigung ſeiner unvergänglichen

Verdienſte um die zlelbewußte Verweriung und ge
waltige Förderung des u er Erfindungsgeiſted
und deutſchen Schaffens auf allen Gebieten der Tee
nik die unter ſeinen Händen ein mächtiges Werk
zeug im Ringen Deutſchlands gegen eine Welt von
Feinden wurde
die Würde eines reren ehrenhalber
und beſtätigen dieſe am 4 Juli 1919 dem Tage ſeiner
Rückkehr in die Heimat gemeinſam vollzogene
Ehrung die höchſte die ſie zu vergeben haben durch
gegenwärtige Urkunde

Die Rektovren
Dr Schlink Braunſchweig A Wallichs Aachen
Dr E Jahnke Berlin J Heinel Breslau
F W Otto Schulze Danzig Pützer Darmſtadt
Dr Krauſe Dresden Dr C H Müller Hannover
Dr H Hausrath Karlsruhe Dr W v Dyck

München Kübler Stuttgart
Mit innerer Bewegung dankte Generalfeldmarſchall

von Hindenburg für dieſe einzigartige Ehrung und
ſprach ſeine herzliche Freude aus Jn weiteren Aus
führungen wies er darauf hin daß er ſeine Leiſtungen
vor allem dem deutſchen Heere verdanke betonte daß
er ſtets den vaterländiſchen Geiſt der akademiſchen
Jugend hochgeſchätzt habe würdigte beſonders ie
glanzvollen Leiſtungen der Technik und gab anknüpfend
an die entſprechenden Worte der Anſprache ſeiner Ueber
zeugung Ausdruck daß Deutſchland die ſo ſchwere
Zeit überwinden und wieder erſtarken werde

Der Hamburger Bankſtreik
Elne ſtark beſuchte Verſammlung der Bank

angeſtellten in Hamburg nahm geſtern den eingehenden
Bericht von zwei Vertretern der Streikleitung die an
den Berliner Verhandlungen teilgenommen haben und
von Berlin herübergekommen waren entgegen und be
harrte bei dem Entſchluß den Streik weiter fort
zuführen Bei der Verſammlung war aber zum erſten
Male ſeit Beginn des Streiks offen die Rede davon
daß ein Teil der Angeſtellten heute Montag die
Arbeit wieder aufnehmen will ungeachtet des
Beſchluſſes weiter zu ſtreiken

Telegramme Lehte Nuchciten

Vereidigung des Reichspräſidenten
W T Berlin 18 Auguſt Die Nationalverſammlung hat die feierliche Vereidigung des

Reichspräſidenten auf die Verfaſſung für
Mittwoch den 20 Auguſt 11 Uhr vormittags in
der Nationalverſammlung angeſetzt

Altimatum der Breslauer Eiſenbahner
B Berlin 18 Aug Wie wir von zuverläſſiger

Seite erfahren herrſcht in Breslau unter den deut
ſchen Eiſen bahnern große Unruhe DieOrtsgruppe des Deutſchen Eiſenbahnerverbandes hatte
in einer früheren Verhandlung Forderungen hinſicht
lich Verbilligung der Lebensmittel beſſerer Kohlen
zufuhr Erhöhung der Lohnſätze ſowie Gewährung
einer Entſchuldungsſumme geſtellt Staatskommiſſar
Hoerſing hatte daraufhin Abhilfe zugeſagt und die
Wünſche der Eiſenbahner den zuſtändigen Zentral
behörden nach Berlin übermittelt Nachdem nunmehr
den Eiſenbahnern mitgeteilt wurde daß infolge einer
am 10 Auguſt ergangenen Entſcheidung der Regierung
eine Erhöhung der Löhne nicht mehr ſtattfinden könne
haben die Eiſenbahner mitgeteilt daß ſie bis zum
23 Auguſt eine befriedigende Antwort auf ihre For
derungen erwarten ſonſt ſei ein Streik unvermeidlich

Ernſte Lage in Oberſchleſien
B Berlin 18 Aug Die Lage im oberſchleſi

ſchen Jnduſtriegebiet iſt außerordentlich ernſt
Es iſt nunmehr eine Berührung der ſpartakiſti
ſchen Elemente mit der polniſchen Bevölkerung
und den polniſchen Legionären zu verzeichnen eine
Tatſache die ſich bereits in den geſtern ſtattgefundenen
deutſchpolniſchen Beratungen zu erkennen gegeben hat
Die deutſche Regierung iſt gegenüber polniſchen
Putſchen auf alles vorbereitet

Der Streik nimmt inzwiſchen ſeinen Fortgang
Weitere Gruben im Rybnitzer Revier ſind in den Aus
ſtand getreten

zZuſpitzung der gmerikaniſch mexltaniſchen
Veziehungen

Ausweiſung des engliſchen Geſchäftsträgers aus
Mexiko

W T Wien 18 Auguſt Nach einem Funk
ſpruch des Wiener Korr Bureaus aus Rom wird aus
Paris gemeldet Die Beziehungen zwiſchen den Ver
einigten Staaten und Mexiko ſind geſpannter
denn je Die meiſten amerikaniſchen Zeitungen ſehen
einen Konflikt voraus und erklären daß Großbritau
nien ſeine Einwilligung zur Anncexion durch die Ver
einigten Staaten gegeben habe

W T Amſterdam 18 Auguſt
bureau Radio hat Carranzo angeblich aus Aerger
darüber daß er bisher nicht anerkannt worden iſt den
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britiſchen Geſchäftsträger in MerikoCommins aus Mexiko aus gewieſen New
york Sun nennt die Handlungsweiſe Carranzas einen
Großbritannien angetanen Schimpf der es veranlaſſen
könne gegen Mexilo vorzugehen Newyork Herald
ſchreibt Die Ausweiſung Commins komme einer e
portation gleich

nennenMeta Touchhy hat ſich während ihrer hieſigen Tätigkeit
ſters nicht klar es ſei dent daß man es als phan aus den Anfängerſchuhen heraus darſtelleriſch und geſanglich

naheſtehen und es iſt in Aus ch ſcher Architekten B D
aatsoper ſoweit dies möglich iſt H K Gr und der Künſtlerverein auf dem Pflug vertreten

ind wirtſchaftliche Gemeinſe aft an Vorſtandsmitglieder Architekt Knauthe H K Gr 1 Vor
zuſtreben wobei man mit der Förderung der Preuß ſitzender Kunſtmaler Buſſe Pfl 2

Berlin ſſteller

Aus alledem l ſie mit ganzem und reinem Herzen

taſtiſchen Gedanken bezeich ien muß ſolch Unternehmen
weit draußen in Charlottenburg zu vermutlich kurzem
Leben zu wecken

Ein halliſcher Künſtlerrat Am 14 Auguſt 1919 hat
ſich hier ein Künſtlerrat konſtituſert gewählt von der freien

Dem Unternehmer ſoll auch der neue günſtlerſchaft Halles und beauftragt mit der Wahrnehmung
Als Berufsgruppen ſind der Bund Deut

die Halliſche Künſtlergruppe
ihrer Jntereſſen

Vorſitzender Schrift
Radegaſt H K Gr Schriftführer Mitglieder

Kunſtmaler Dubbick Pfl Bildhauer Horn ſen H K Gr
Architekt J Kallmeyer B D Architekt Koch B D A
und Pfl Kunſtmaler Kopp Pfl Architekt Leinbrock
B D Kunſtmaler Manz Pfl Graphiker Markowski
H K Gr Architekt Schramme H K Gr Bildhauer
Steiger Pfl Kunſtmaler Carl Völcker H K Gr Stell
vertreter Bildhauer Horn jun H K Gr Bergaſſeſſor
Klein Pfl Kunſtmaler Lude H K Gr Graphiker Rado
jewski H K Architekt Rödiger B D Kunſtmaler
v Sallwürk Pfl Als erſtes und dringendſtes wurde
dem Künſtlerrat von den Künſtlern und Künſtlerinnen auf
gegeben für eine ſchnelle und zute Durſtführung der am
4 Auguſt 1919 von den Stadtverordneter beſchloſſener Künſt
ler Notſtandsarbeiten mit kälig zu ſein und die Beſchlüſſe
der Geſamtkünſtlerſchaft dem Ausſchuß zu übermitteln Jn
dieſem Sinne hat er eine Denkſchrift an die Städtiſchen Be
hörden gerichtet in der er die ſeiner Anſicht nach einzig mög
liche und richtige Durchführung der Hilfsaktion dargeſtellt
hat Sämtliche Zuſchriften ſind an den erſten Vorſitzenden
Architekt Knauthe Halle Mühlweg 165 zu richten

Abſchieds Abend von Meta Touchy und Abolf Reh
bach Unter den Verluſten an guten Kräften die uns mit
Ablauf der Spielzeit verlaſſen um ihre Künſtlerwanderung
fortzuſetzen ſind beide abſchiednehmenden Künſtler mit die
jenigen deren Scheiden dem Kunſtfreund ein Bedauern ab
zwingt Beide ſind gewiß keine hervorſtechenden Künſtler
individuglitäten aber die Kunſt iſt ihnen ein Heiliges der

ſind

dienen Beſonders

zu einer achtbaren Hochdramatiſchen entwickelt Das bewies auch der
Abſchiedsabend trotzdem die Künſtlerin nicht einmal günſtig
disponiert war Die Hochdramatiſchen kämpfen in der Regel
am ſchwerſten mit dem Liede und erobern es ſich nur in den
ſeltenſten Fällen Gewiß gibt es eine Gattung von Liedern
die dem Weſen der dramatiſch eingeſtellten Stimme angemeſſen

Jm allgemeinen wird man ſich aber dem Liederabend
einer Opernheldin immer mit einiger Bedenklichkeit nahen
Noch dazu wenn ſie die Vortragsfolge faſt ausſchließlich der
zarten Lyrik widmet wie es Meta Touchy tat Um ſo er
freulicher iſt es für uns feſtſtellen zu können daß ſich die
Künſtlerin zum größten Teil mit den zum Vortrag gebrach
ten Geſängen gut mit einigen Schumann Liedern ſogar ſehr
gut abfand wenn auch die ſchon erwähnte Jndispoſition der
Sängerin hemmend gegenüber ſtand Jhr ureigenſtes Ge
biet iſt und natürlich die Bühne Das letztere gilt
auch für Adolf Rehbach der in der letzten Spielzeit
beſonders in modernen Stücken wie Der Schöpfer und
Dies irae ſtark hervortrat Wenn aber ein Schauſpieler

ſich an den Vortragstiſch ſetzt ſo bedarf das einer doppel
ten Legitimierung er muß außer ſeiner darſtelleriſchen Be
gabung noch das beſondere Talent des Vortrages d h der
Wortausdruckskraft haben und er muß ſeine Vorträge ſo
geiſtig beherrſchen können daß ſie es allein jedem wünſchens
wer machen dem Abend beizuwohnen Bei Adolf Rehbach
kann man beides nicht immer behaupten trotzdem zugeſtanden
werden muß daß er ſehr ſympathiſch ſprach und im weſent
lichen auf virtuoſenhafte Extravaganzen verzichtete ſeine Vor
tragsfolge die die Hörer noch genußfähig entließ auch einige
ſelten gehörte literariſch wertvolle Sachen enthielt Beifall
und Blumen gab es für beide Künſtler in Fülle Jedenfalls
wünſchen wir auch von dieſer Stelle aus den Scheidenden in
ihren neuen Wirkungskreiſen die Erfüllung ihrer künſtleriſchen
Ziele Beide verdienen es Wer ihre Nachfolger werden
wer weiß es Jn früheren Jahren wurden ja die neuen
Kräfte bei ihrem Engagementsgaſtſpiel der Kritik vorgeſtellt
wie dies auch an ſämtlichen auswärtigen Bühnen geſchieht
Unſere Theaterdirektion hält das nicht für nötig Halle will
wahrſcheinlich auch in dieſer Beziehung vorbildlich ſein Nach
der kleinen Abweichung wollen wir noch Paul Klanerts

bleibt

gedenken der wie immer auch an dieſem Abend leicht
geſchmackvoll begleitete Kar Dietrie

Neue Funde in den vatikaniſchen Archiven Ter
Kardinal Gasquet der nach einer Abweſenheit von
drei Jahren nach England zurückgekehrt iſt machte in
einer Verſammlung der Caltholic Record Society dieim erzbiſchöflichen Palaſt von Weſtminſter abgehalten
wurde Mitteilungen über ſeine Arbeiten in den Ar
chiven des Vatikan Es war ihm das Amt des Diblio
thetars übertragen worden und als ſolcher fand er
eine bedeutende Sammlung von Dokumenten aller Art
die bisher noch nicht inventariſiert waren Pa
piere waren vor über einem Jahrhundert aus Paris
wohin ſie Napoleon I entführt hatte nach Rom zurück
geſchickt worden ſeit der Beſchlagnahme der Archive
des Heiligen Stuhls durch den franzöſiſchen Kaiſer
war nichts geſchehen die Dokumente wieder zu ordnen
Unter der Leitung des Kardinals Gasquet ſind ſie nun
von neuem klaſſiſiziert worden Es fanden ſich dar
unter 12 Kaſten mit diplomatiſchen und anderen Doku
menten die die Beziehungen zwiſchen England und dem

Die

Heiligen Stuhl ſeit dem 15 Jahrhundert bis zum
Jahre 1345 zum Gegenſtande haben B

Eine lateiniſche Zeitſchrift Zwei gelehrte
Franzoſen Andreas Lambert und Georgius Aubault
haben es ſich zur Aufgabe gemarht in Paris eine
Zeitſchrift in lateiniſcher Sprache herauszugeben Jn
einer Vorrede an den ornatiſſimum lectorein wer
den die Abſichten der neuen Zeitſchrift mitgereilt ſie
will indem ſie ſich von jeder Politik ſern hält das
Studium der lateiniſchen Sprache Literatur un Kunſt
neu beleben Die erſte Nummer die das Datum vom
Juli 1919 trägt bringt einen ſchönen Beileidsbrief
von Plinius dem Jüngeren einen Proſaartikel zu
Ehren der neuen Heiligen Jeanne Arc einen latei
niſchen Brief des Jacques Bongars an Heinrich IV
Verſe aus dem Mittelalter einen künſtleriſchen und
literariſchen Ueberblick ſowie kleine Beiträge und
Notizen der Herausgeber Trotzdem die ehrzahl
der Artikel eine franzöſiſche Ueberſetzung hat ſtellt die
Zeitſchrift an das Wiſſen der Leſer doch keine ge
ringen Anſprüche
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Schauflüge in Halle
Fliegertag in Halle Dazu ein Fliegerwetter wie

es felbſt der größte Nörgler ſich nicht beſſer wünſchen
konnte So wallfahrtete denn auch der Hauptſtrom der
Sonntagsſpaziergänger zum Flugplatz um ſich die
Schauflüge der Deutſchen Luftreederei anzuſehen Die
anz Begeiſterten umſtanden ſchon am Vormittag diein zeuge die eigentliche Völkerwanderung begann am

Nachmittag Wagen und Autos aller Art und ſogar
Laſtautomobile vollgepackt mit Männlein und Weib
lein rollten unabläſſig die Landſtraße zum Platz
hinaus Wohl 10 000 Zuſchauer ſtanden an den Flieger
zelten nicht zu zählen die Draußenſtehenden die als
Zaungäſte bei den J Vorführungen auch auf ihre
Koſten kamen Der Galgenberg hat wohl noch nie ſo
viel Beſucher geſehen

Nur ein halbes ſrunert iſt verſloſſen und ein
Menſchheitstraum iſt ſeitdem in Erfüllung gegen gen
Wir fliegen Jn welcher Vollendung und Sicherheit
e ſollten die geſtrigen Vorführungen gewandten Pi
oten dem großen Publikum vorführen Mit ſechs
Apparaten iſt die Luftreederei draußen auf
dem Fiugrlas eingetroffen einem u die
anderen Kurierflugzeuge Die große gelbe Kiſt mit
zwei Propellern an beiden Seiten ein Poſthorn wie
eine moderne Poſtkutſche unſerer Zeit ſollte zuerſt ihre
Nieſenſchwingen regen Die halli chen Preſſe
vertreter und einige Herren der Behörden ſteigen
auf um die Sicherheit des heutigen Verkehrsfluges
kennenzulernen Während dieſer große Brummer ruhig
und ſicher durch die Lüfte vattert macht ſich ein Zwei
ſtser auf und begleitet ihn umſpielt ihn mit Schleifen
und Sturzflügen Flugzeugführer Wendt ſitzt im
Apparat und wagt Flüge die oft das Herz erftarren
machen Bald einzeln bald in Geſchwadern ſteigen
dann die Maſchinen auf um zu zeigen was Menſch
und Material zu leiſten vermögen Ein Luftkampf
zwiſchen Wendt und dem Fliegerleutnant Kön
necke wird vorgeführt wie oft hat wohl der mit
dem Pour le mérite geſchmückte Leutnant im Krieges
ernſt einen Gegner umkurvt und ſich vom Halſe ge
halten Er fliegt am Nachmittag ſein Lieblingsflug
zeug einen zierlichen Dreidecker der ſchnell ſteigt u
die ſteilſten Sturzflüge aushält Etwas Beſonderes
ſteht noch bevor der Fallſchirmabſprung aus
dem Flugieug Leutnant Triebner wagte ihn beim
jehten Flug des Großflugzeuges Geſpannt wartet die
Zuſchauermenge plötzlich fällt hoch im Himmel aus
dem Fluqzeng ein Menſch ſackt eine ganze Strecke
zurch die Luft dann bauſcht ſich über ihm eine Glocke
auf und er hängt an dem prallen Schirm und pendelt
langſam zur Erde Um die Geduld des Publikums iſt
es jetzt geſchehen es durchbricht die Abſperrung und
läuft zum Platz wo der Fallſchirm nufſchlägt Leutnant
Triebner erzählte mir Der Schirm hat ſich ſehr ſpät
entfaltet Verdammt nun geh doch auf dachte ich von
Anfang bis zu Ende vollkommen klar bei Beſinnung
Am ſchwerſten war der Moment/des Abſprungs wenn
man unter ſich weitab die Erde ſieht und in das Leere
hineinſpringt Vom Propeller bekam ich einen kräftigen
Stoß mit auf den Weg und war heilfroh als ich am
Ruck der Leinen fühlte daß ver Schirm ſich entfaltet
hatte Dann blieb nur noch die Landung die ja auch
noch Ueberraſchungen bringen kann

Die unbeugſame Willenskraft ſolcher Mämmer zengt
von deutſchem Unternehmungsgeiſt der ſich durch
nichts erdroſſeln läßt und ſeinen Weg wenn ihm die
Erde verſperrt ſein ſollte ſiegreich durch die Lüfte
nehmen wird Das war auch der Glaube zu dem ſich
Fliegerleutnant Könnecke in ſeinem Vortrag über
das Flugweſen am Sonnabend abend bekannte Der
Vortrag gab eine Einleitung zu den Schauflügen durch
Erklärung der verſchiedenen Typen und otoren
Leutnant Könnecke ſtreiſte hierbei die primitiven An
fänge der Fliegerei vor dem Krieg und erläuterte aus
führlicher die Entwicklung des Flugzeuges als t
Kaum war dann der letzte Kanonendonner verhallt
begann im aufkeimenden Frieden aus der Aſche des
Weltenbrondes der deutſche Verkehr im wörtlichſten
Sinne gleich einem Vogel Phönix ſich wieder in die
Lüfte zu ſchwingen die Luftreederei bahnte ihm die
erſten Wege ließ neues hoffnungsvolles Leben er
ſtehen Sie bezweckte auch mit der geſtrigen Ver
anſtaltung den Luftverkehrsgedanken in die
weiteſten Kreiſe zu tragen Die wohlgelungene Abwick
lung der Vorführungen bei der auch nicht ein
Zwiſchenfall ſtörte erreichte dieſen Zweck vollkommen
Das uſchauerpublifum war begeiſtert ſpendete
reichen Beifall die Dame an der Kaſſe ſtrahlte über die
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Handel und Verkehr
Wochenbericht über den Markt der

Kaliwerte
Die traurigen Verhältniſſe im Jnnern vor allem

die fortwährenden und ſtets von neuem bald hier bald
dort ausbrechenden die Kohlenkalamität uſw
drückten wie den Börſen ſo auch dem Kuxenmarkt in
der abgelaufenen Woche ihren Stempel auf Das Ge

Streiks

ſchäft war von vornherein ſchleppend und an ein
zelnen Tagen ſanken die Umſätze auf ein Minimum
herab Jm allgemeinen zeigte aber der Markt eine
verhältnismäßig ſtarke Widerſtandskraft und die Rück
änge gingen nur in wenigen Fällen über mäßige Abre lehen hitaus da das Publikum ſeinen Beſitz

feſthält Jnfſolge der im Gange befindlichen Steuer
debatten legte man ſich ſiärkere Zurückhaltung auf zu
mal die enorme Verſchlechterung unſerer Valuta wie
zuch der Rückgang der Reichs anleihen außerordentlich
verſtimmten Am Schluß der Berichtszeit trat zu den
ermäßigten Preiſen wieder eine wenn auch ganz ge
tinge Kaufneigung hervor

Am meiſten litten einzelne ſchwere und kleine Kuxe
inter Abgaben So büßten Glückauf Sondershauſen
und Heiligenroda je 600 Neu Staßfurt 700 M ein
vährend die übrigen Werte dieſes Gebietes ihre Kurſe
nur unweſentlich ermäßigten Von mittleren Kuxen
änd vor allem Aſſe Carlsfund Hugo Siegfried I
Volkenroda und Wilhehnshall als ſchwächer zu er
wähnen Sie verloren etwa 300 400 M Auch in
zinigen Werken des Gumpelkonzerns wie Siegfried
Bieſen 400 und Röſſiag Barnten 150
die letzthin bedeutende Steigerungen erfuhren kam
Material heraus Marie Marie Luiſe und Max konn
en ihre Höchſtkurſe nicht gang behaupten Dagegen
erließen Beienrode Bergmannsſegen Einigkeit
Bebra Günthershall Hanſa Silberberg Hindenburg
pohenfels Königshall Salzmünde und Walbeck die
Loche ohne Veränderung Von kleinen Kurxen lagen
ſor allem Hermann II 400 Carlshall 200
Nark Braunſchweig Lüneburg 200 Thü
ingen 250 Rothenberg und Rothen felde im
Ingebot Auch die Finnewerke waren um etwa 100
Mark ſchwſächer Auf Burggraf übte die Bewilligung
on 300 M Zubuße einen beſonderen Einfluß nicht
us Kaliaktien waren durchweg um 4 Prozent
nedriger angeboten nur für Adler Stamm und Vor
ugsaktien lebte das Intereſſe wieder auf und die
Kurſe konnten ſich um etwa 8 Prozent aufbeſſern Das
zublikum zeigte vereinzelt wieder Intereſſe für Kali
Dbligationen

J T

Die Berliner Börſe ließ am Sonnabend im
ſegenſatz zum Tage zuvor eine entſchieden freund
lichere Veranlagung erkennen Eine Rolle für den
Stimmungswechſel ſpielten Meldungen wonach diekntanta ſich narläuig mit dex Hälfte der ige

Gportzeitung der Halliſchen
glänzende Einnahme und mutig ſangen die Propeller
ihr Lied

Fußball am Sonntag
Der warme Auguſttag lähmte geſtern die Spielfreudigkeit

und drückte die Spielergebniſſe Außerdem brachte der Sonn
tag manch überraſchende Ergebniſſe Wir erwähnen folgende
Spiele

HerthaBerlin gegen Halle 960 1
Berlin drückte in der erſten Halbzeit die meiſt offenes

Spiel ſah Jn der zweiten Kalbzeit wurde Halle überlegen
nach Umſtellung der Mannſchaft und erzwang 15 Minuten
vor Schluß durch gute Einzelleiſtung von Zſchenker den Aus

leich Halle hat durch das unentſchiedene Exgebnis gute
laſſe bewieſen

Favorit I gegen Olympia Leipzig 2
Favorit trat die Reiſe mit vier Mann Erſatz an Das

erſte Tor durch Lipold wurde bald wieder ausgeglichen Nach
Halbzeit führte Halle durch Schuß von Schliebe Kuxz vor
Schluß wurde Leipzig ein 11 Meter Ball zugeſprochen Bei
Halle a die Hintermannſchaft Favorit II gegen
Wacker Favorit III gegen Wacker II görbigZörbig 4r

4 Favorit IV gegen Olymvpia III
Komet I gegen Eintracht I 0

Bis zur Halbzeit offenes Spiel nach der Pauſe wird
Eintra ſtar eingeſchnürt Leider nahm der Kampf kurz
vor Schluß einen höchſt unfairen Charakter an Komet II
gegen Sportluſt II

Boruſſia gegen Sportfreunde 0
Boruſſia trat in der erſten Hälfte zwei Tore die wohl

beide hätten vermieden werden können Sportfreunde ließen
verſchiedene Gelegenheiten ungausgenutzt Der Sturm ſpielte
4pr laſch und konnte trotz ſeiner techniſchen Ueberlegenheit
ie beſonders in der zweiten Hälfte zutage trat zu keinem

Erfolge kommen Eckenverhältnis 10 0 für Sportfreunde
Preußen I gegen Sportbrüder I 8

Die Sportbrüder Mannſchaft gab ſich redliche Mühe konnte
aber gegen die gute Hintermannſchaft Preußens nicht auf
kommen und erzielte die zwei Tore durch Elfmeter Bei
Preußen war der Mittelläufer Donath gut Preußen II
gegen Sportbrüder II Preußen hat in den Vefählgungs
ſpielen um die erſte Klaſſe gute Erfolge

Weitere Ergebniſſe
Sportverein 98 gegen V f Pankow 1 Wacker gegen

Sportkluh Erfurt 2
zig ſchlägt Halle im Städteſpiel mit 0 Unſere

einheimiſ Mannſchaft erfüllte nicht die auf ſie geſetzten
Hoffnung allerdings muß man dem Umſtand daß einige
Vereine abſagten Rechnug tragen Halles Angriffe im Felde
waren gut doch vor dem Tore fehlte es an Entſchlußkraft
und ſo kam es daß ſelbſt trotz des unverkennbaren Eifers
das Ehrentor verſagt blieb

Die 1 Meiſterſchaftsregatta des Deutſchen
Kanuverbandes in Leipzig

EEigene Meldung der Hall Nachr
Der Halliſche Ruderverein Böllberg gewinnt die Meiſterſchaft

von Deutſchland im Doppelkajak
Die erſte Meiſterſchaftsregatta des Deutſchen Kanu

verbandes nahm bei ſchönſtem Wetter den beſten Verlauf
brachte hochintereſſante Kämpfe der hervorragendſten Padd
ler Deutſchlands in den beiden Vootgattungen dem Kajak
boot und dem Kanadierboot Jm Kanadier waren die Ham
burger Paddler bei den Meiſterſchaftskämpfen überlegen ſie
gewannen die Meiſterſchaft im Kanadier im Einer die

e ſerſag im Doppelkangadier und konnten auch die Meiſter
ſchaft im Doppelkajak an ſich reißen Die Meiſterſchaft im
Doppelkajak war eine ſichere Beute des Halliſchen Ruder
vereins Böllberg Es kam ſo wie wir bereits vorausſagten
die bewährten Paddler Otto Schubert und Max Leibrich des
Hall Rudervereins Völlberg ſind nicht nur die ſchnellſten desOberelbkreiſes ſondern auch ganz Deutſchlands Otto Schu
bert und Max Leibrich führen nunmehr den Titel Meiſter
ſchaftspaddler des Deutſchen Kanu Verbandes im Doppelkajak
für das Jahr 1919 Von den übrigen Rennen gewann der
Hall Ruderverein Böllberg das Einer Kajak Rennen für
Jungmannen unter 18 Jahren 600 z mit Willi Leib
rich dem Bruder des Meiſters und das Einer Kajak Rennen
unbeſchränkt über 600 Meter mit Ernſt Scheffler gegen

Magdeburg Leipzig Berlin Das Rennen mußte zweimal
gefahren werden weil es tot endete zwiſchen dem Holl Ruder
verein Völlberg und dem Ruderklub Germania Magdeburg
Beim zweiten Start vermochte aber Ernſt Scheffler Hall
Ruderverein Böllberg mit 5 Sekunden Vorſprung gegen
Magdeburg durchs a zu gehen

Der Halliſche Ruderverein Böllberg kann mit dem ſchönen
Erfolge den er bei der erſten Meiſterſchaftsregatta gegen der
vorragende Gegner davontrug hoch zufrieden ſein er hat
der Stadt Halle erſtmalig eine Deutſche Meiſterſchaft in
Waſſerſportkämpfen zugeführt und nur die Stadt Halle teilt
ſich mit der Stadt Hamburg in die Ehre Meiſterſchaftsſtadt
des Deutſchen Kanu Verbandes zu ſein

Die genauen Ergebniſſe ſämtlicher Rennen folgen morgen
ebenſo ein Bericht über den Deutſchen Kanu Tag

zufrieden gibt die Deutſchland nach dem Friedens
vertrage zu liefern hat ſowie Hoffnungen auf eine
baldige Peilegung der Streikbewegung in Oberſchleſien
Die oberſchleſiſchen Montanwerke erzielten große Kurs
erholungen von 2 bis 5 Prozent Mit er Aus
nahmen zogen auch rheiniſch weſtfäliſche Montan
papiere von der Erholung Nutzen Hiervon abgeſehen
hielt ſich der Sia wiederum in engen Grenzen ſo
daß ſich bei Schiffahrtsaktien und auf den übrigen Ge
bieten mit wenigen Ausnahmen nur geringe Verände
rungen ergaben Petroleumwerte und Kanada hielten
ſich ungefähr auf dem gleichen Stande Orientbahn
und Oeſterreichiſcher Kredit notierten je 3 Prozent
höher Türhkiſche Tabakaktien waren um 3 Prozent
niedriger Von chemiſchen Werten waren Höchſter Farb
werke 6 Prozent niedriger Hirſch Kupfer war um
4 Prozent gebeſſert Auch auf dem Rentenmarkte
machte ſich die Erholung bemerkbar ſo daß Kriegs
anleihe wieder den Kurs von 80 erreichte auch Schatz
ſcheine und alte heimiſche Rente Beſſerungen Sfuhren
Oeſterreichiſche und ungariſche Renten lagen bei
kleineren Umſätzen ſchwach Geſchäſtsſtille machte ſich
ſpäter wiederum ſtark bemerkbar Voch konnten die
erzielten Auſſchläge beſonders am Montanmarkte gut
behauptet werden Deviſenkurſe Holland 722
72224 B ſonſt unerverändert4 77

Berliner Produktenbericht Bei der Eröffnung des
Verkehrs in Hafer ſpielte ſich am Sonnabend das Geſchäft
in der Hauptſache in Umſätzen von Kontor zu Kontor ab
Es zeigte ſich ſtarke Kaufluſt bei anziehenden Preiſen ſo daß
für nächſtwöchige Verladung 563 57 Mark für den Zentner fürVerladung für den Reſt n Auguſt 61 52 Mark und für
September 46 47 Mark bezahlt bzw geboten wurden Zu
den höchſten Preiſen zeigte ſich ſpäter vermehrtes Angebot
Hülſenfrüchte Lupinen und Serradellag waren beinahe ge
ſchäftslos Winterſaatgetreide war beſtens angeboten

Kursſturz der tſchecho ſlowakiſchen Valuta
tſchechoſlowakiſche Krone ſank am Donnerstag in Zürich
von 23 auf 19 Die Entwertung iſt wohl in erſter Linie
darauf zurückzuführen daß die tſchechiſrhe Regierung
ſich bisher noch geweigert hat alle im Beſitz ihrer
Staats angehörigen befindlichen öſterreichiſchen Kriegs
anleihen anzuerkennen Damit ſind ſpeziell Kredit
inſtitute Jnduſtrie und Handelsfirmen in Deutſch
böhmen vom Konkurs bedroht darunter auch ſolche

die bedeutende Verpflichtungen an das Ausland haben
Das wie es ſcheint übrigens etwas unbedacht verfügte
Moratorium in der Tſchecho Slowakel hat dieſer Ge
fahr bereits Rechnung getragen

Regierung und Stahlwerisverband Der Verſuch auf
freiwilliger Grundlage eine vorläufige Verlängerung des
Deutſchen Stahlwerksverbandes bis zum Jahresſchluß 191
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zuſtande zu bringen iſt bekanntlich an dem Widerſtande
einiger Werke namentlich der Rheiniſchen Stahlwerke in
Duisburg Meiderich geſcheitert Wle dem Lok Anz dazu
berichtet wird hält die Regierung an ihrem Plan gegebenenfalls eine Zwangsſyn i ierung durchzuführen unter
allen Umſtänden feſt Die ngelegen eit iſt zurzeit Gegen
ſtand von Beratungen im Reichswirtſchaftsamt und es ſteht
zu erwarten daß ſchon in den nächſten Tagen eine Verfügung
exſcheint welche die Ausführungebeſimmungen hür die Pil

dung eines Stahlwerksverhandes im Zwangswege zum Gegen
ſtand hat

Neue Zement Höchſtpreiſe z Reichsanzeiger wer
ſtark erhöhten Zemenktden die neuen ab 1 Auguſt 191

Höchſtpreiſe veröffentlicht anach betragen für 10 000 Kilo
Zement ab Werk ohne Verpackung die Preiſe für Heeres
und Staatslieferungen 1465 Mark bisher nach der letzten
Erhöhung vom 1 Mai 1035 Mark nämlich 400 Mark Grund
preis 765 Mark bisherige Kriegsteuerungszuſchläge und 300
Mark neuer Zuſchlag Für Lieferungen an alle ſonſtigen
Zementabnehmer ſind neue Zuſchläge feſtgeſetzt für die Ge
hiete des Norddeutf hen Zementverbandes und des Süddeut
ſchen Zementverbandes ſe 300 Mark für das Gebiet des
Rheiniſch Weſtfäliſchen Zementverbandes 320 Mark Danach
betragen die jetzigen Höchſtpreiſe für Norddeutſchland und
Süddeutſchland 1535 Mark bisher 110o5 Mark und für
Rheinland Weſtfalen 1510 Mark bisher 1060 Mark Treten
nach dem 30 Juni 1919 Kohlenpreiserhöhungen ein ſo be
dingt dies eine weitere Erhöhung der Zement Höchſtpreiſe
derart daß jede Kohlenpreiserhöhung von 10000 Kilo Koh
len mit 65 Prozent dem Zementpreis zuzuſchlagen iſt Zu
den Preiſen vom Mai trat als Ausgleich für die damalige
Kohlenpreiserhöhnng noch ein Zuſchlag von 100 Mark

Verteuerung der ausländiſchen Zahlungsmittel An der
Kölner VBörſe ſtiegen im fre Verkehr engliſche Noten um
nicht weniger als 7 Mark auf 28 Mark für das Pfund Ster
ling Auch ind franzöſiſche Noten ſind bei 241 bzw
243 Mark für 100 Franken angelangt Es verdient hervor
gehoben zu werden daß nicht nur einheimiſche Notenhamſte
rer den Preis der ausländiſchen Zahlungsmittel weiter ver
teuern ſondern daß namentlich auch an den ausländiſchen Börſen
allen voran in Amſterdam deutſche Noten maſſenhaft von
Leuten abgegeben werden die ſie im Vertrauen auf die Wie
derkehr geordneter Verhältniſſe in Deutſchland gekauft hatten
und die ſich durch die tatſächliche Entwicklung ſchwer ent
täuſcht ſehen

Verſchobene Spozialiſierung des Branunkohlenbergbaues
Eine Reihe Braunkohlengeſellſchaften trat kürzlich zuvon

einer Beſprechung der in Ausſicht genommenen Verſtagat
lichung des deutſchen VBraunkohlenbergbaues zuſammen
Hierbei wurde feſtgeſtellt daß irgendwelche zuverſichtliche
Nachrichten über Umfang und Form der Verſtaatlichung
zeit noch nicht vorliegen Dagegen wurde von einer Seite
betont daß die Regierung die Abſicht den deutſchen Braun
kohlenbergbau ſofort zu verſtagtlichen inzwiſchen auf
e en hätte Maßgebend hierfür iſt u a die drohende

ohlennot die zu einer weſentlichen Steigerung der Kohlen
der Regierung nicht zweckerzeugung zwingt Es erſcheint

mäßig in dieſem Zeitpunkt die beteiligten Geſellſchaften und
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deren Leiter zu beunruhigen und ſo dazu beizutragen daß
die dringend notwendige und bei geeigneten Maßnahmen
durchaus durchführbare Erhöhung der Leiſtung des deutſchen
Braunkohlenbergbaues hinausgeſchoben eingeſchränkt oder
ganz gefährdet wird

Treffbörſe an der Leipziger Herbſtmuſtermeſſe Am
Sonntag den 31 dem Eröffnungstage der LeipzigerHerbſt Muſtermeſſe und am Montag den 1 September
findet für die Meßausſteller und Einkäufer in der Leipziger
Handelsbörſe wieder eine ſogenannte Treffbörſe ſtatt Der
Wert dieſer Einrichtung beſteht darin daß der Einkäufer
hier die Jnhaber und Leiter der Unternehmungen ſeines Ge
ſchäftszweiges antrifft und Gelegenheit zu gemeinſamer Aus
ſprache hat zu während des eigentlichen Meßverkehrs
nicht immer Zeit bleibt Für alle auf der Meſſe vertretenen
Warengruppen werden beſondere Treffſtellen eingerichtet

Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau Akt Geſ Der
Aufſichtsrat beſchloß die Verteilung einer Dividende von 25
80 Prozent vorzuſchlagen hierzu ſoll noch ein Bonus von
15 10 Prozent treten Angeſichts der in den letzten Tagen
hereingekommenen größeren Aufträge erſcheinen die Ausſich
ten als nicht ſo ungünſtig

in neues Braunkohlenfeld iſt in der Flur Garde
legen erbohrt worden Zum Abbau der dort lagernden
Braunkohle erhielt die Firma Paul Schulz in Hausbruch
Harburg gwerkseigentum über 2 200 000 Quadratmeter
in den Gemarkungen Klinke und Lotſche

Benz K Co Rheiniſche Antomobil und Motoren
fabrik Mannheim Der Geſchäftsbericht ſagt über die Aus
ſfichten Die folgenſchweren Erſchütterungen denen unſer ge
ſamtes Wirtſchaftsleben ſeit November v J ausgeſetzt iſt
und die noch heute unverändert fortbeſtehen haben natur
emäß auch unſer Unternehmen hart betroffen Dem ſehrhetrachtichen Rückgang der Umſätze ſteht eine gewaltige

Steigerung der Ausgaben für Löhne Gehälter Steuern
uſw gegenüber Unter dieſen Umſtänden müſſen beſonders
auch im Rückblick auf die vielfache Minderung der Arbeits
leiſtungen die Ausſichten des laufenden Geſchäftsfahres als
ungünſtig bezeichnet werden

Allgemeine Maggi Geſellſchaft in Kempfthal Der Auf
ſichtsrat ſchlägt die Verteilung einer Dividende von wieder
10 Prozent vor aus einem Ueberſchuß von 2 569 519 2 565 033
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der

Berg
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Kleine Chronik
Der Schmuggel mit dem Flugzeug

Eine ſehr intereſſante Jlluſtration zu dem
Schmuggelverſuch des Prinzen von Wied in Süd
ſchweden gibt ein Schreiben daß nach einer Meldung
aus Frankfurt a M dortigen Finanzkreiſen dieſer
Tage zugegangen iſt Jn dem aus Frankfurt datierten
mit Unterſchrift und genauer Adreſſe verſehenen Briefe
heißt es Jch teile Jhnen ergebenſt mit daß ich ineiniger Zeit Flüge nach Dänemark mache einen

luggaſt und Objekte mitnehme Zur Rück
ſprache gern bereit Es liegt auf der Hand daß die
Obſekte die der Fluggaſt mitnehmen kann den
Reichsfinanzminiſter lebhaft intereſſieren werden

Zeppelinfahrten Berlin Friedrichshafen
Auf der Zeppelinwerft iſt jetzt das Luftſchiff

Bodenſee fertiggeſtellt worden das dem Verkehr
Berlin München Friedrichshafen dienen ſoll Das
Luftſchiff wird in den nächſten Tagen ſeine Probe
fahrten machen Die Reiſe Friedrichshafen Berlin
ſoll 400 Mark koſten Der Kilometer ſtellt ſich alſo auf
57 Pfennig Zum Vergleich ſei ausgeführt daß ſich die
Reiſe im Flugzeng vas fünf Stunden für die Strecke
braucht auf 2 Mark 50 Pf für das Kilometer ſtellt im
Kraftwagen zwei Tage auf 6 Mark

Fliegerlandung auf vem Jungfraujoch
Die Schweizer Depeſchenagentur meldet Sonntag

früh iſt der ſchweizeriſche Oberleutnant Ackermann
mit Major Jſler im Doppeldecker auf dem Jung
fraujoch 3600 Meter gelandet

Raubüberfälle auf fahrende Güterzüge
Eine neue höchſt geföhrliche Note haben die Eiſen

bahnräuber ſeit einigen Tagen in das geſetzloſe Trei
ben in und um Berlin gebracht indem ſie un
bekümmert darum daß ſie durch ihr Tun Leben und
Sicherheit zahlreicher mit der Eiſenbahn fahrender
Perſonen in hohe Gefahr bringen fahrende Güterzüge
durch falſche Halteſignale zum Stehen bringen und
dann ausrauben Jn allen Fällen handelt es ſich um
ſtarke wohlorganiſierte Banden die mit ebenſo großer
Frechheit wie Umſicht zu Werke gehen Sobalbd dieſe
Züge hielten ſtürzten ſich die Räuber durch die
Dunkelheit geſchützt auf einen Wagen der raſch er
brochen und ſeines Jnhalts beraubt wurde Nur in
einem Falle iſt es bisher gelungen zwei der Ver
brecher zu verhaften

Auf offener Straße
Ein dreiſter Raubüberfall iſt in Bremen auf den

Kaſſenboten der Fruchthandelsgeſellſchaft im Mittel
punkt der Stadt verübt worden Ein junger
Menſch in feldgrauem Marineanzug fiel den Boten
einen penſionierten Beamten von hinten an warf ihn
zu Boden und entriß ihm eine ſchwarze Ledertaſche
n der ſich 25000 M in Bargeld und Schecks über
und 14 000 M befanden Der Räuber entkam

Gerichts Jeitung
Strafkammer

Eine unglückliche Ehe
Wie ſeine vielen empfindlichen Vorſtrafen dartun

ſcheint der Arbeiter Karl Fiſcher in GroGräfendorf
ſeinen Jähzorn nicht zügeln zu können Jetzt ſtand er
wieder einmal vor den Schranken des Gerichts weil
er ſeine Brutalität an der eigenen Frau ausgeübt hatte
Jm April v J gab er ſeinen acht lebenden Kindern
eine Stleimutter die Khenfalla drei Kinder gus exlter

ten Gläubiger aufkommen mülſſſen

Ehe mit in das Haus drachte Er war ein
den er da er wieder ins Feld mußte erſt n
deſto mehr aber die Kinder die dann dem h
Leid klagten Die Frau ſoll wenig ordnungslieben
geweſen fein die eigenen Kinder bevorzugt haben wa
natürlich die häusliche Harmonie ſtörte Als da

amilienoberhaupt dann im November aus deFeereho en entlaſſen war und in den Kreis der Seine

urückkehrte war wie andere Perſonen beobachtealen wollen Zank und Streit in der Familie an de

agesordnung und der Hausherr ſoll dabei mit ſeine
7 überaus brutal umgeſprungen ſein Von ſeine
Fauſtrecht ſoll er ſtark Gebrauch gemacht ja er ſoll di
Gattin mit einem Stock verprügelt haben Die Fra
iſt dann wiederholt mit ihren Sachen der Gatte be
hauptet mit ſeinen Sachen ausgerückt doch hat ey
ſie wenn ſie nicht s zurückkehrte wiedergeholt
wobei er nicht der Bittende geweſen ſondern ſeiner
Autorität gründlich Ausdruck verliehen hat Der Vater
hat ſo bezeugte ſein 15jähriger Stiefſohn die Mutter
oft geſchlagen ſie ging deshalb fort Wenn ſie aber
wiederkam ſchlug er ſie noch mehr Weiter wurde
durch Zeugen vor Gericht bekundet daß er die Frau
mit einem eichenen Stock öfters geſchlagen hat Als
ſie ihm einmal wieder fortgelaufen ſoll er ſie am Strick
heimgeholt haben Nur für 5 Pfg Benzin an deine
Kleider und du fliegſt in die Luft ſoll er einmal im
Zorn geäußert haben Am ſchlimmſten aber iſt es wohl
der unglücklichen Frau am 2 Weihnachtstag ergangen
Als ſie mehrere Tage ſpäter die verheiratete Tochter
aufgeſucht ſoll ſie grün und blau geſchlagen geweſen
ſein Die Fingerabdrücke habe ſie noch an ihrem Halſe
gehabt weil er ſie gewürgt habe Sein brutales Ver
halten gegen ſeine Eheſrau iſt dann zur Anzeige ge
kommen ſie ſelbſt aber hat bei jeder Vernehmung die
Ausſage verweigert Der Tod hat ſie endlich auch von
dieſem qualvollen Leben befreit Der Prozeß ſelbſt
wurde dadurch aber nicht abgeſchloſſen vielmehr ſtand
am 22 Mai vor dem Schöfſengericht in Lauchſtädt die
Verhandlung gegen Fiſcher an die mit der Verurtei
lung des Angeklagten zu drei Monaten Gefängnis
endete Da der Angeklagte aber Berufung einlegte ſo
hatte ſich mit ſeinen Straftaten auch die Strafkammer
in Halle zu befaſſen Die Verhandlung ergab dasſelbe
Bild Man war nur überraſcht durch die Behauptung
des Angeklagten ſeine Frau überhaupt nicht geſchlagen
noch gemißhandelt zu haben Weil ſie liederlich ge
weſen nur für ſich und ihre Kinder geſorgt und ſeine
Sachen fortgeſchafft habe er ſich mit ihr öfters gezankt
Vom Gendarmeriewachtmeiſter dieſes Bezirks wurde
allerdings auch zugegeben daß die Frau infolge Krank
heit liederlich gewirtſchaftet habe der Grund zu den
Mißhandlungen ſei aber wie ihm mitgeteilt darin zu
ſfuchen daß er ſie zu nächtlichen Diebſtählen habe ver
führen wollen wozu ſie ſich nicht hergegeben habe Wer
etwas wiſſe halte auch mit ſeiner Ausſage zurück weil
der Angeklagte ein gewalttätiger Menſch ſei Nach der
Beweis aufnahme ſtellte das Gericht ausdrücklich feſt
daß die Verhandlung vor der Strafkammer dasſelbe
Ergebnis gebracht habe wie die vor dem Schöffen
gericht Es ſei aber das Strafmaß auf einen Monat
herabgeſetzt weil berückſichtigt worden ſei daß die Frau
durch liederliche Führung der Wirtſchaft den Mann
gereizt habe

Priefkaſten der Halliſchen Nachrichten

Jeder ſchriftlichen Anfrage iſt außer dem BVezugsſchein ein
mit Aufſchrift und Freimarke verſehener Briefumſchlag
Briefmarke genügt nicht beizulegen in dem die

Antwort direkt an den Frageſteller wieder zurückgelangt
Anonyme Anfragen werden nicht heanwortet Für die Aus
künfte im Briefkaſten und in der Sprechſtunde wird keinerlel
zivilrechtliche Verantwortlichkeit übernommen Die Beant
wortung der Anfragen im Briefkaſten erfolgt koſtenlos

W L Der Wandergewerbeſchein iſt beim Landrat zu
beantragen die Koſten richten ſich nach dem Umſange des Ge
werbes

S Die Bürgſchaftsſchuld iſt allerdings eine Erbſchafts
ſchuld für die Sie als Erbe mit Jhrem ganzen Vermögen

Jhren Miterben
Daß bei der

iſt

von
können Sie aber anteiligen Erſatz verlangen

der BürgſchaftErbtellung von nichts erwähnt worden
macht nichts aus

Blondchen Ein Eßlöffel voll Waſſerſtoffſuperoxyd unter
das Waſchwaſſer gemiſcht genügt um den Haaren allmählich
eine hellere Färbung zu geben oder um ſie hell zu erhalten

h 56 Die Alimente für das uneheliche Kind ſind nach
dem Tode des Erzeugers weiter zu zahlen Sie können aber
als Erbe das Kind abfinden indem Sie ihm ſeinen Pflicht
teil auszahlen d t im vorliegenden Falle ein Achtel des
Wertes des Nachlaſſes Auf die Penſion der Witwe hat das
Kind keinen Anſpruch

Kriegsgefangene Allen nach dem November 1918 ent
laſſenen Kriegsgefangenen ſteht ein Anſpruch auf Gewährung
der Beihilfen aus dem 150 Millionen Fonds des Reiches zu
ſo weit ſie ſich in bedrängter Lage befinden Die Beihilfe ſo
mindeſtens 190 Mark betragen im Höchſtfalle 300 Mark

Preußiſch Güdd KlaſſenLotterie
Am Freitag nachmittag wurden gezogen
2 Gewinne zu 10 000 Mark auf Nr 191393
2 Gewinne zu 3000 Mark auf Nr 140 487
6 Gewinne zu 500 Mark auf Nr 107 062 180 583 203 563
12 Gewinne zu 400 Mark auf Nr 50 089 101 881 111 712

116 143 117 999 189 647
16 Gewinne zu 300 Mark auf Nr 54 044 84 339 115 8489

151 544 133 098 204 811 206 987 207 275
62 Gewinne zu 200 Mark auf Nr 3401 8293 16800 20704

31 271 31 523 45 416 49 597 67 113 71 797 81 984 82 045 82 918
86 214 87 261 92 759 95 813 99 175 120 269 112 888 114 872
117 225 132 373 139 222 151 366 157 617 158 825 167 260 172 920
188 973 211 675

Aus dem Geſchäftsverkehr
Lubdendorffs Werk von vielen lange mit Spannung er

wartet iſt von morgen an in Neuberts Buchhandlung
hier Poſtſtraße 7 zu haben Siehe Anzeige

Kirchliche Nachrichten
St Lauxrentii Dienstag 8 Uhr Bibelbeſprechung im Ge

meindehauſe P Wagner

Oeffentliche Wetter Anſage für den 19 Aug
Wolkig mäßig warm zeitweiſe Regen Gewitter nicht

ausgeſchloſſen

Waſſerſtands Nachrichten vom 18 Auguſt

Saale ElbeWeißenfels Auſffia STrotha 16 Barbo 40,39Beruburg Magdeburg 0,49Kalbe

Mal etwas Erfreuliches
Wie wir hören iſt es gelungen nach monatelangen Ver

ſuchen aus freien nicht ration terten und überall vorkommenden
Roh materialien eine künſtliche Preßkohle herzuſtellen die ſehr
gute Brenvreſultote ergeben hat Ein Konſortium iſi gegründet
welches unter dem Namen Rhodeſig Brikett Berlin W 85
en Artikel in den Handel bringt Um Transportſchwierigkeiten

zu vermeiden den verſchledenen Zwiſchenhandel quszuſchalten
und den Artikel als Volksartikel billig auf den Markt zu bringen
hat wie wir erfahren die Firma ſich entſchloſen für jede noch
ſo kleine Stadt in Deutſchland die Fabrikatlonsrechte für billiges

Entgelt abzugeben u 749Chefredakteur Konrad Pohl Verantwortlkich für den politiſchen
Teil Konrad Pohl t Kunſt und Wiſſenſchaft und inter
haltungsblatt Ernſt Elteſter für die Stadtzeitung Ge ichts
agal und Umgebung Walter Britting für den Hand elsteil
ſbert Herling für Sport und Kleine z Arthur Petſch
r die eigen Waller Pfenniadorf ämtlich in Halle
ertiner Redaktion Dr Richard Bahr WFürſt Bigmard Straße 2 Druck und Verlag Halliſche R

richten Gebr Huck

Die vorkiegende Nr der Halliſchen Nach

Wittenberg

richten General Anz umfakt 10 Seiten
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v un d 7d re n ha a i u

Täglich abends 8 Uhdas Tit reßem Belfan Heute abend 8 Uhr um tn Male
aufgenommene Schauſpielerlorene T er on 13 Angust rinn e bie Forster chrie

kein Zutritt Ex919 rotto in 3 Akten von Georg Garno

el Thanenn rnana TheaterWalhalla Theater n mee Anolſſo Theater
Letzt er Gaſtſpielmenat Dr Melnhardt

Seute und folgende Tage

2

orverkauf ZigarrenW 66 e e chriine erſ Janowitz Kint98 es 7 fce leo r Vorverkauf 1 u n 2onniage ununterbroehen et mit99 mengade Max Sohuiz GrSoziales Drama in 3 Akten von Paul Bader er ren Sirndrgee 14 00m Kasse von 19 und 6 Uhr Vereins Vorſtellung e7BratwursterteVarietee 2Heuer urkomischer Spielplan ſonGeſchw Vogginger Paul Jahr ſ M i W Wabrot wertakrobat Jongleure der Urkom Geſ Tanz Duett PfuMüer Manon Marie u Richard und die übrigen Dienstag d 19 Aug teilrTanz Duett der leb Spielball neuen Künſtler nachm Z eins ausUrkom Burleske Ter Graf von Luxrmbura R n länd3 Könlse Varietee ur onze Leipzigerstrasse 88 n3 Fernruf 1224 g09 kl Klausstr 7 h Ka Je de ker imumummnmiiniiitumnnmnnnmmmnmm Waf
Kratauſführun minNeuer änzender Splelplan re p eEintrittsr reiſe 3 14 eg r riſcEtage leistungen umorwolle Partietungen er ienehetie la es 8n enschnaltes en n 4neue Posse Papas Liehbling Dauerkarten a eben lerin in dem erse mternd Drama ete Gültigkett es00 Rreuziget sie 56 nack7 i Mittwoch d 20 Aug Innere Hauptrolle z ligdiko erin e abends 8 Uhr Vorführung 50 00 30 vonExtru Konzert j y f rnennt vom Le lochler Denelochrer SiaNennen votfer Sreneoter Aue ruuniel Peilterunie tauTäglich 11833 I an en in u bünFrctere Verr Hauptrolle Jena Amsel link900 IId S OFlaſmn 5 er kennen De Die neuaaten Woghenteriehte Dur beſtzur Tel 3 Altbeck r t Steng r mitten imh u a isita G olt Li2 ren ſuFeri Wo Dſtnn d Gute reichl VerpflegOperetten Sängerin Komiker

Adolf Goedicke Greiſſenbergerurkomiſcher Muſikal Akt

Gertrud Bork Anni EdelwelssJ Vortrags Soubrette Tyrolienne
Hax VFroeyder bekannte Varietee Humoriſt n D

Fred Marrat, onn Serrais Harrat zJmprov prolong I Vortr Künſtlerin prolong S grosse euſse e r

ne W 53 n
Potangeige Ab Meng den 19 Auguſt III bar gogge eiſoche Iugſopfel

Eine Karikatur amerikanischer e und Milliardarlaunen in rEdison Theuter Mur 3 Tage W nenartiger Inszenierung mit tollston Einfüllen u 7wergfellerschütterndem Humor
7 und 9 Uhr 4 Akte mit Ossi O0swalda Harry Liedtke und Viktor JansonDas großartige Wildweſt Zümſwane Vorführung Wochentags w 9

P i t zu Weſtere inferess an Seer Rebelleulfehe n an vorrzage p Doge
Achtung Ceschäftsinnaner

in

immer Angenehm Auf Eintat Reuer Beſitzer 7 z mitAlbert Koch ruggr 2Gotel grüner Baum mal bis9 140ev
Leb

Morgen Dienstag Tanzkränzchen
Es ladet ein Anfang 6 Uhr Der Vorſtand n Gel

Weißhier Hauens
Dienstag den 19 August DieEhren Abends abdes Geigen Virtuos Herrn Mann Fre
Mittwoch den 20 August

Ehren Abend vder Cello Virtuosin Fräulein Creuz z S 5S Auf

olle Penſion 14 16 mit

Gr Ulrichstr 37

Ah Dlenstag

der

Ausſtellung zeitgemäßer künſtleriſcher J Saal r I2ſl ze Achtung Gastwirte Aer in n nenS a jed 2 Mittwoch T 20 August v 3 Uhr Heidpark r rachtzuol Jage t Tanz Kränzchen He
Es ladet ergebenſt ein Der Vorſtandbrohe algem öfenl Fatwrtereranmmlung Hemente e r

S Tanz Kränzchen
Abtanz Kränzchenfür Dienstag und Freitag Jirkel

findet ſtatt am Montag 18 Auguſt ab 6 Ahr abds
im Saale der Saalschlonsbrauevei

Abenteuer in AktenANNAVeVC Wernerin den Thaligsälen

Vortrag des Verbandedirektors Herrn Dr Welßkaomm vom
n

deutschen Gastwirtsverband Berlin

T Hierzu ladet auch frühere Schüler u Angehörige ein 9Magdeburgorstrasse 66 ma anga Akademie Artmann 9munen enit mrrheunmm Die Zukunft des deutschen Gustwirtegewerbes b leeren Cänge Sölothn ger krtnann an renr ter tonlicher ren en für neuen Zirkel Beginn am Dienstag e eJalon kapelle Hierzu ladet ein m den 19 Auguſt werden heute entgegengenommenriedr örber a pfälzer Schless raben iLa t e Lendrolade die Verein der Gastwirte v Halle u Umgesg aber vreiseetront En lieberonan von e e

Ernst Khppel Vorsitzendoer 34994 der Waterbant Täglich großes 35001Kchramme Kapelle der Turin rer Prix eifn Bar S S in à ten Garten Konzert mHor Klee Woeine r Er Anfang 74 Uhr Eintritt frei J zir wen S eiu 3 W b4 Nweldungen J Kundlenliste lelpzigerstrasse Ganze Namen a h eni 8 S

oder Vornamen IBurgstr l W ten Einbapf gtädt Zigarren u Zigaretten nimmt entzeren Maurer Tn er a tn an S dPark 27 Kl Urichetr 1 S See Ahrewer Artet 2 n e Kurzhals Waldwirtechaftt m 90 9 emer e 127 ehe Kiautit de 7 r ne Dienstaa den 19 Augnſt BMorgen Dienstag den 19 Auguſt abends 8 Uhr T a nachmittag von e Uhr anGroßes Garten Konzert Lehrzirkei beginnt am 19 unter Künstler Konzert
za ervjtte f r V on z 2427 m Fref Eintritt P dn ah ar anle der Saalschloss RBrauere i 9der Halliſchen Bergkapelle Abends von 7 ihrwen De Geiaghsleinnnn kan Ahademle Artmann Gesellschafts haltA II ſ allNB Sonderzirkel tür Akademiker beginnen am Alle nervöſen und ſchwachen Frauen u Männer Ja f rung2 ind 5 Septemhber nachmittags 5 Ohr Um be Jgeti angen wieder ihre Kräfte durch Bluwach nmold ung bittet und erholen ſich raſch Blutarme geſchwächte uPerſonen deren Nervenſyſtem geſtört iſt und e h 9beſonders r die durch die Unterer r 9 L IIIWntergarten pährung zu ieſden gen gnnent re Geſnnd e te r herſtellen und bewahren ſie ihr Blut durch Bi h i d t i eDirektion 660R6 ARR0D See den et ne ſche Dampferfahr e z

rke e u eren Lunge n7 n Fernſpr 2185 ekren en I en mart im itt wach den S nannt und 9n v erem Blu u3 t unfer Biut hiowaen ift ein Wacholder nach Bad NMeu Ragoczii t h Abfahrt a Feſſnſherüge Uhr Tachmittas19 g alle 3 I tat Magenleiden Abberiohgtent ſchlechte idamrt von Nen Nagocat 27 Uhr fanerkannt von der Landwirtſchaftßkammer für die Provinz Sachſen Sert gung t n s g et 1 kheit n letd l t Blutel Nanmer eine Sehennadrcigtet Jägers Nordd Champ Roggen Original teien Goldene II VII Iuun
n uraſthen ReuEs verſäume niemand dieſen großartig f r matiemus Blafenleiden Perſonen die durchalipian i teſten Ctendorier Rammuth Vluergertte Arie t aTäglich ab 4 Uhr im Garten bei ſchlecht Criewener Winterweizen 194 MRiginal Wachstum zurückgeblieben ſind junge Mädchen Gr Extra Konzert

m m r swalöfs Panzerwelzen Original d ehe e e de n Aen eitert Dreher3 ſönl Lei s MuſikmeiſtersGl Reſt Il t b t zum gefeblichen Höchftprets außerdem im herrlichen Gartenv e ſich das Wohlbefind das Ausſeh irdVicig Vi oſa m gohannis Roggen en nreindelten et eine ind Man Rachdem S Ball
Kaſſenöffnung 7 Uhr abends h56030 allerfrüheſtes und ergtebigſtes Grünfutter RBluwach iſt ver ä und ruht ſich n

hat zugeben a08180 beſonders gut einnehmen 4 mal täglich einx Heinrich VBührig e T aalſn in I ſn Aſ Saatgutwirtſchaſts Homüne Tilleda n Gele 1 Abt v

neTanzkränzchen Krs Sungerhanſen

Ia Miſchware bis 259 t le ar J Slake un eichwertige Marken pro eh S
de und Gönner derzlichſt n Anfang Die RAumung des a6180

rein Tab milb ſchmeck
er Markt hat laufend abzugeben

allgemein beliebten Qualitäten in allen ſetzt Telephon Guten dasgangbaren Preielagen ei Alttergu ut Großwelßandt L Anh Rädegat n Arthur r

Engroslager u Alleinvertrieb Fa Merkur

Große Handelserlaubnfs für u bänder kauft Magdeburgerſtr 8 h5825

orſtander AndgrabensTabakſteuer inGicht gang üfſeldorf Schadowſtraße 57 III

Mieinlge fabrianes
I ner Oberinſpekt Vorſ d Landgrabenſchaukommißſß Dresden AB Heynssen Samburg h Kio dies

Eino und tandelsge eseiischaft w p n

Gegrünert i8 Tel Alſter 5316 gegen Gebot abzugeben

von Prosiak bis zur Vohngeo ſoll vergeben werden I D w
franko Nachnahme ay

nsser CyzelſiorGummiſlecke nene e oStadt utes dauerdafte alle a S ernspr 3425
man beuſterſendung gegen Nachnahme unkwilta 4 Sohn Tel Gr en eös e

Beim Einkauf von Zigarren empfehle meine Unternehmer wollen ſich beim Unterzeichneten melden D

Hannover
beſte Qualität jedes Quantum ſofort lieferbarSogretötöhlageru Serſandhans Na aschinenöl csummivand e er e

Weberaii zu haben Ex858
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